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Eine Wendung M Schlimmen in der obeWesischen Frage.
Ein neues stonzöflsches Ulümatum ?

T A Paris , Z^. Mai . Briand hat gestern nachmittag Uhr^rn deutschen Botschafter Dr . Mayer zu sich berusen. Ucber die Unter¬gang ist amtlich nichts mitgeteilt worden. Man nimmt aber an , dahbriand dem deutschen Botschafter eröffnet hat , dah wenn die deutscheGegenoffensive in Oberschlesien. die gegenwärtig zum Stillstand ge-^inmen sei, weiter f»rtg»fetzt würd », die französische Regierung sürdi« Folgen nicht einstehen könne. Man nimnit an , dah Briand inleiner Erklärung noch weiter gegangen sei und Hobe durchblicken lassen,die französische Regierung entschlossen sei. die nötigen Mahnah -"ten zu ergreifen , die als Sanktionen für die deutsche Nichterfüllung^ Versailler Vertrags in Frag » kommen. Mit anderen Worten :^i» Besetzung de» Ruhrgebiets . Wie es heißt, habe die « MitteilungUltimativen Charakter . Man spricht hier von einer 2-tstündiaen Frist ,^Ul, anderen Angaben soll das Ultimatum erst am Ende dieser WocheClausen .
Eine Kammererk ^ärnug .. MTB . Paris , 23 . Mai . Stach der Unterredung mit Dr . Mayer? gab sich Briand nach dem Elyseepalast . wo er mit Millerano beriet ,^ er Ministerrat , der morgen wie «blich tagen wird , wird sich eben -Ms mit der oberschlesischen Frage befassen, die in der Kammerde -^ Nie IN vei 5^anisne ? l)e ^.. am Nachmittag besprochen werden wird . Nachdem das ThemaM mehreren Rednern behandelt sein wird , wird Briand ein^ Er^ rung abgeben . in der er wahrscheinlich die Tragweite des heute^ ternommenen Schrittes erläutern wird .

Ein « » « Ii »
. TU . Paris , 24 . Mai . Man nimmt an . das? Briand , der sich in^ heutigen Kammcrfitzung zur oberschlesiichen Frage äußern wird ,^ oei auch der Unterredung mit dem Deutschen Botschafter Erwäh -N .ig tun wird . Bisher hat sich Briand geweigert , irgend welcheMitteilungen über seine Unterredung mit dem deutschen BotschafterM machen . Die oberschlesische Frage hat alles andere in den Hinter¬grund gedrängt . In der Kammersitzung wird Briand wahrschein¬lich mitteilen worin das Ultimatum an Deutschland besteht , nament -U . das; der Transport von Munition un ^ Freiwilligen nach Ober -Glesien sofort einzustellen ist. Briand so! . ' : !kte erklärt haben , das;! eine Weigerung als cs « us b « IIi betrachten würde . geMU so .^ ob Reichswehr von Berlin nach Oberschlesien trcknsportlert wor -wäre . Man hebt hier zwar hervor , das; an den Freiwilligen -Albungen amtliche Stellen nicht beteiligt sind , das; aber ein großer^ ll der Freiwilligen aus Baden . Württemberg und Bayern stammt .

i Briand entjch ! oss « n .
ve . Paris , 2Z . Atai . lEigener Drahtbericht .) Die Loge in»Mrschlesien wird in Paris infolge der zwischen Deutschland undMen ausgekrochenen Kämpfe ausserordentlich ernst angesehen . InUmgebung des Ministerpräsidenten wird erklärt , datz Letzterer? energischem Handeln entschlossen sei. Briand lägt genaue Nach -^ ichungen anstellen , woher die nitch Oberfchlesicn eingedrungenen?̂Utjcĥ n Truppen kamen . Sollte einwandfrei festgestellt werden^ »nen , dak diese Truppen aus Deutschland kamen oder dah dieivlippenangehörigen ehemalige deutsche Soldaten sind , so sei wahr -,̂ -nlich . dah der Minist ' rpräsident in dem morgigen Ministerrat^verwiegende Beratungen beantragen werde , insbesondere dürfte? auf sofortiger Besetzung des Ruhrgebietes bestehen . Die Ver -Frankreichs in Oberschlesien wurden aufgefordert , genaue Be -über die Vorgänge zu erstatten . Die morgige Kammerdebatte

l
" d eineil durchaus veränderten Charakter tragen . Der Verhand¬lungen über das Londoner Abkommen werden ganz in den Hinter -^ ud treten und die Oberschlesische Frage wird den Hauptgegenstand^ Sitzung bilden . In der Kammer wird erklärt , dah , falls BriandBesetzung des Ruhrgebietes nicht fordere , er noch morgen ae-werden wird .

Anck Sthamer verhandelt
TU . London , 24. Mai . Der deutsche Botschafter Sthamer hatte

gestern Nachmittag mit dem Minister des Aeuhern ein « Unterredung ,die ziemlich lange dauerte . Ueber den Inhalt der Besprechung ver¬lautet nichts Näheres .
Reine Liquidation des polnischen Aufstande ».
TU . Warschau , 24. Mai . Die „Rzeczpospolita " meldet aus

Beuthen : Die deutschen Zeitungen berichten , dah Korfanty und die
übrigen Führer der Ausständigen beschlossen haben , die . Aufstands -
lcwegung zu liquidieren . Es muh nachdrücklich festgestellt werden ,
dah diese Nachricht unwahr ist. Die Aufstandsleitiing ist jetzt , nach¬
dem sie ihr militärisches Ziel erreicht hat , nämlich die Besetzung des
Tebietes , welches unstreitbar von einer polnischen Mehrheit be¬
wohnt ist, dazu übergegangen , die ganze Zivilverwaltung in diesem
auszubauen . Wenn auch die Aufständigen nicht mehr angreifen
» erden , um ihren Besitzstand zu vergrößern , so werden sie doch erstdann die Waffen niederlegen , wenn die Grenzen in Oberschlesien
festgesetzt sind und reguläres polnisches Militär in Oberschlesien ein¬
gerückt ist.

Polen we st die Ansiander ans .— Berlin , 23. Mai . Sämtliche in Warschau wohnenden Aus¬länder wurden aufgefordert , binnen 14 Tagen die Stadt zu verlassen .Der Aufenthalt der Ausländer in anderen Städten von Kongreh -
polen wurde beschränkt .

Tie deutschen Freitv lli <,enkorps in Oberschlesien .
TU . Amsterdam , 24. Mai . Aus Paris treffen hier Nachrichten

ein , dah die deutschen Freiwilligenkorps gut bewaffnet , mit zahl¬
reicher Artillerie ( ?) versehen , unter Führung von Reichswehroffi¬
zieren die lange vorbereitete Gegenoffensive gegen die polnischen
Insurgenten aufgenominen hätten . Der „ Matin " stellt fest, die Ge¬
sohlt komme nun nicht mehr von den polnischen Insurgenten , welch«
d«n Einschärfungen aus Paris und Warschau gehorcht und ihre
Demobilmachung aufgenommen hätten , sondern von den deutschen
Banden , die sich jeden Tag unternehmungslustiger zeigten , trotz der
Befehle , die von der Rsichsregierung anscheinend gegeben worden
seien . (Man vergleiche damit den Notenwechsel , den wir auf d« r
dritten Spalte wiedergeben . D . Sch .)

Tie ^ änwse .
MTB . Oppeln , 23. Mai . Auch heute war es nicht möglich , tele¬

phonisch oder telegraphisch Nachrichten aus dem von den Insurg nten
besetzten Gebiet zu erhalten . Die heftigen Zusammcnstöhe im Kreise
Rosenberg dauern an . Auf Seiten der Aufständischen griff ein aufder Bahnlinie Kreuzburg —Tombowitz fcchrendor Panzerzug in den
Kampf ein . Im Kreise Ratibor gelang es den Polen anlählich eines
Vcrstohes , Angehörige des örtlichen Selbstschutzes auf tfchccho -slova -
kisches Gebiet zu drängen . Die deutschen Verteidiger sind dem Ver¬nehmen nach entwaffnet worden . Kattowitz und Reuthen sind nochnicht in die Hände der Aufrührer gefallen . Die Lebensmittelnotist bisher noch nickt behoben worden und hat besonders im Land¬kreise Beuthen erschreckende Formen angenommen .Eine Gtwerkschaftstottnuission zur Prüfung .— Berlin . Der Vorstand des Internationalen Gewerkschafts -bundes hat sich in seiner letzten Sitzung mit dem polnischen Aufstandin Oberschlesien besaht . Nachdem der Vorsitzende des AllgemeinenDeutschen Eewerkschaftsbundes , Leipart , eingehend berichtet hotteüber die polnischen Gewalttätigkeiten und ihre Begünstigung durchdie französische Besatzung , wurde beschlossen, dah der Internationale
Gewerkschaftsbund eine ans Iouhaux - Paris , William -London undFlmmen -Amflcrdam bestehende Untersuchungskommission baldigstnach Oberschlesien entsendet , die dort an Ort und Stelle in Gegenwartvon deutschen und polnischen Gewerkschaftsvertretern Feststellungenfür ein objektive Beurteilung der Schuldfrage vornehmen soll.

der erste Leipziger Arieqsvcrbrecherprozeh .Leipzig , 5-L . Mai . Die Vernehmung des Angeklagten H^ynendaß ^ .

^ — . .V vnrni »ljî witteln , ob den Angeklagten eine Schuld treffe . Für po ! i -oder andere Erwägungen in diesem Saale , der lediglich der E .>-ŝ " 'gkeit diene , sei kein Raum und er , der Vorsitzende , werde dafür>1̂ - dah alle derartigen Erörterungen unterbleiben . Der Ange -' soll durch Fußtritte , Stockschläge usw . . sich vergangen haben ,gcn dieser Eefanaenenmihhandlung ist er bereits 19U> mit zwei
«?. bestraft worden . Der Präsident teilte weiter mit , dah diese^ ^Nälle die Amnestie an sich verjährt seien , aber >ün beson -»Ä-- ^ ° >etz bestimme jetzt , dah für gewisse Straffälle eine Verjährung^

geschlossen sei.
seiner Verteidigung gibt der Angeklagte an , daß sich die ?ng -b?» Kriegsgefangenen oft widerspenstig gezeigt haben und die Ar -se- verweigert hätten unter der Angabe , das; sie nicht verpflichtetzu arbeiten . Der Angeklagte stellte in Abrede , die Gefangenendĵ vipft zu haben : vielleicht habe ».r einmal Schweinern gesagt und^ ss iangenen hätten Schweine verstanden - Mit dem St ^ck habe ertz. befangenen nicht geschlagen , denn k habe nie einen Stock ge-

. >' Aus der Stimmung der Engländer habe er entnehmen nassen ,l>̂ ^ ese zu allem bereit seien . Die Russen seien arbeitsfreudigerund nach aber habe er auch die Engländer zur Einsicht«x
°8en und zwar ohne Stock und ohne Schläge . Es sei möglich , dah^ flehentlich einen Gefangenen mit dem Gewehrkolben gestehen^ Wie der Präsident mitteilte , hätten die englischen Gefa -lgenenchpn >>̂ r. c . ^ Wachmann¬

nichts

hielte gesperrt habe .
i>ix 7?er englische Vertreter beantragte die Verlesung der Aussagen ,^ " lge englische Zeugen vor den , Polizeigericht in London unter
^ gemacht haben . Aus den Aussagen der Engländer in London ist
Hh ^ uhsben , dah der Angeklagte Heymann auf die schriftliche Be -

englischen Gefangenen alsbald seines Postens enthoben^ sse? " " d dah die Behandlung der Gefangenen im Lager dann
lisch geworden ist . Einwandfrei geht aber hervor , dah einige eng-
^ befangene sich tasächlich widersetzten , sodah sie mit einigen

V, !" »" " ich " ften Streit geraten sind und sich mit ihnen geschlagenVorgänge , die den deutschen Gefangenen in Frankreich oder»ta >U> schlecht bekommen wären . Im weiteren Verlaufe der Ver -

l Handlung wurde mit der Vernehmung der englischen Zeugen fort -' gefahren . Die Zeugen bekunden übereinstimmend , dah sie teils vondem Angeklagten , teils von den Zivilpersonen , unter deren An sichtsie in dem Bergwerk arbeiten muhten , mihhandelt wurden . Irgend¬welche besonderen Moment « ergaben die Aussagen der englischenZeugen nicht . Wends ^ 8 Uhr wurden die Verhandlungen aufDienstag S Uhr vertagt . Der erste Tag des sog. Kriegsverbrecher -Prozesses brachte keine Sensation , wie vielleicht von manchem imHinblick auf den aufgeboten en Apparat erwartet wurde .
vie Aufhebung der Sanktionen .— Berlin , 23 . Mai . Einer Meldung des „ Rerl . Tageblatt "ans Köln zufolge soll nach der „Rheinisch -westfälischen -die Aushebung der Zollsanktionen am Rhein nach einer Mitteilungans englischer Quelle bis spätestens K. Juni erfolgen . Die Räumungder Städte Düsseldorf , Duisburg und Ruhrsrt soll bereits einige Tagevorher angeordnet werden .

TU . Hamburg , 24 . Mai . Die holländischen Schleppdampfer„Lauwerzee " und „Roodezee " sind gestern morgen mit einem Dockder deutschen Werft von t2l >v Tonnen Tragfähigkeit von hier nachEherbourg abgegangen . Das Dock wird dort an die Entente aus¬geliefert werden . Ein zweites auf der deutschen Werft liegendes Docksoll in acht bis vierzehn Tagen gleichfalls nach Eherbourg geschlepptwerden .
Teutschlands Zulassuuq zvm Wiederaufbau .TU . Berlin , 22 . Mai . Im Wiederaufbauminiiterium berichteteder Pariser Vertreter , Loucheur habe sich bereit erklärt , über die Lie¬ferung von 2'

>M ) Dauerhäusern mit Deutschland zu verhandeln . Zit -gleich habe er die sofortige Entfendvna von Sachverständigen erbeten .Die Sachverständigen werden bereits in den nächsten Tagen nach Pa¬ris abreisen . Weiterhin wurde mitgeteilt , dah Minister Loucheur Ilchgrundsätzlich mit der Zuweisung eines Abschnittes in den zerstörtenGebieten an Deutschland einverstanden erklärt habe , in dem Deutsch¬land die erforiierlichen Hoch- und Tiefbauten und die Aufforstungs -arbeiten ausführen könne .
Etue ueue französische Anleihe in Amerika .

WTB . Paris . 23. Mai . Nach einer Havasmeldung aus New -york haben die Delegierten der französischen Regierung mit einemamerikanischen Banksyndikat einen Vertrag über eine Anleihe vonIM Millionen Dollars für die Dauer von 20 Iahren abgeschlossen .Die Anleihe wird zum Kurse von 93 aufgelegt und dringt 7 '/-, Proz .Zinsei»

Der deutsch französische Noten¬
wechsel um Oberschlesien.

WTB . Berlin , 23. Mai . Der französische Botschafter
hat am 19. Mai nachstehende Note dem Reichskanzler übersandt :

Eure Exzellenz haben mir gestern von den Mahnahmen Kennt¬
nis gegeben , die das Reichswehrministerinm getroffen hat , um die
Bildung von Freikorps zu verhindern , und die das
Reichsverkehrsministerium verfügt hat , um jegliche Beförderung von
Freiwilligen und Waffen nach Oberschlesien zu untersagen .
Nach den mir zugegangenen Informationen sind diese Maßnahmen
zu spät getroffen worden , um das Eindringen bedeutender bewaffneter
Kontingente von außerhalb nach Oberschlesien zu verhindern . Die
in der Gegend von Kreuzburg unter dem Befehl v . Arnims ver¬
einigten Freikorps sollen mehr als 8000 Mann zählen ; gleichfalls
wird die Anwesenheit der Freikorps von Au lock bei Oppeln und
v? n Schmitt bei Krappitz gemeldet . Die Ernppe Ratibor , die
täglich Berichte veröffentlicht , soll über MM Mann und mehrere
Kanonen verfügen . Die erste Maßnahme , die diese Lage gebieterisch
erheischt , ist die strenge Abschliehung der Grenze zwischen dem deut -
»chen und dem Abstimmungsgebiet durch die deutschen Behörden . Die
polnische Regierung hat bereits einer derartigen an sie gerichtete «
Aufforderung entsprochen .

In zweiter Linie wäre ich Eurer Exzellenz dankbar , wenn Sie
die zuständigen Behörden anweisen wollten , die interalliierten Kom¬
mission die Aufgabe der Lebensmittelversorgung zu eri
leichtern .

Schließlich muh ich erneut darauf bestehen , daß die Reichsbank
aufgefordert wird , unverzüglich die zur Bezahlung der Ar¬
beiter notwendigen Fonds nach Oberschlesien zu engenden . Nach
den Angaben , welche die Legationsräte Richard M <yer und v. Moltkc
gestern abend der Botschaft gemacht haben , soll diese Sendung an 5ie
zwkfache Bedingung geknüpft sein , daß die Kommission die pekuniäre
Verantwortung für die Bewerkstelligung ihrerseits übernimmt und
dah die Zahlungen auf gewisse Betriebs beschränkt werden , die nach
Ansicht der deutschen Vertreter der Kontrolle der Insurgenten ent¬
zogen sind . Dieser Anspruch ist mit dem Buchstaben und dem Geist
des Vcrtl >ages unvereinbar , wonach die Regierungskommission als
Vertreterin der alliierten Mächte di>e ausschliehliche Verantwortung
für die Aufrechterhaltung der Ordnung trägt . Unter diesen Umstäiv
den ist die deutsche Regierung gehalten , sich auf die Kommission zu
verlassen , die Beförderung und die Verteilung de: Fonds nach Hrem
Ermessen sich« l?ustell«n . Würden die verfallen «» Löhne weiterhin !
zurückgehalten werden , so würde sie sich schwerlich dem Vorwurf ent¬
ziehen können , die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit unmöglich
zu machen und die Anarchie zu verlängern , welche die Kommission zuunterdrücken bemüht ist.

Indem ich im Auftrage meiner Regierung die Aufmerksamkeit
Eu : er Exzellenz auf di :se verschiedene Punkte lenke , zweifle ich nicht ,dah sie diese in dem versöhnlichen Geiste prüfen wird , von dem ihre
Politik zetvagen ist, und mit dem Wunsche , dazu beizutragen , dah ein
Herd von Unruhe ausgelöscht wird , der für den allgemeinen Frieden
besonders gefährlich ist. g«z. Charles Laurent .

Hieraus ist dem französischen Botschafter heute folgende Ant -!
wortnote zugestellt worden :

Eure Exzellenz haben mir in der Note vom 19. d . M . die Auf¬
fassung der französischen Regierung über gewisse , Oberschlesien be¬
rührende Fragen übermittelt . Ich benütze gern jede Gelegenheit , um
durch Erörterung mit den in Berlin beglaubigten Vertretern der be¬
teiligten Regierungen die Möglichkeiten zu erschöpfen , den Brand¬
herd in Oberschlesien beseitigen , dessen Fortbestehen ,wie Eure Exzellenz mit Recht ausführt , den allgemeinen Frieden aufs
schwerste gefährden muh . Eure Exzellenz haben aus den Mahnah¬
men der deutschen Regierung ersehen , dah diese die B i l d u n g von
Freikorps auf deutschem Gebiet und den Uebertritt vom nicht be¬
setzten deutschen in da ? besetzte Gebiet nicht duldet . Etwas ganz
anderes ist der SelbstIcha tz . den die an Leben und Eigentum aufs
höchste gefährdete Bevölkerung Oberschlesiens in Ermangelung jeg¬
lichen Schutzes durch die französischen Truppen und in berechtigter
Notwehr gegen polnische Insurgenten von sich aus zu bilden genötigt
war . Auf diesen .aus dem Zusammenschluh der Bevölkerung hervor¬
gegangenen Selbstschutz auf einem Gebiet , das der Bewaltung der
interalliierten Kommission untersteht , hat d » e deutsche Regie¬
rung keinerlei Einfluh . Die deutsche Regierung hat übe ?
die bicher getroffenen bekannten Anordnungen hinaus aber ?' nwei -
sungcn erteilt , dah die zur Ueberwachung der Grenzlinie des besetzten
Gebietes aus deutscher Seite vorhandenen Sicherheitsorgane
wesentlich verstärkt werden .

Eure Exzellenz erwähnten , die polnische Regierung habe
der Aufforderung zur Sperrung der Grenze entsprochen . Demgegen¬
über habe ich die Ehre festzustellen , dah eins Verfügung der polnischen
Regierung vielleicht ergangen sein mag . dah die Grenze tat¬
sächlich aber vollkommen ofken steht mid tagtäMH der
Uebertritt von polnischen Soldaten sowie der Nachschub von Munition
und Material jeder Art für die Insurgenten erfolgt . Au ? der ^>len !̂
des hierüber vorliegenden Materials erwähne ich nur einen Vorfall ,
der sich in den letzten Tagen ereignet hat . In dem nvch im .Macht¬
bereich der interalliierten Kommission befindlichen Krenc Creuz¬
burg haben in der Nacht vom 19. auf den 20 . Mai 250 bis .<M
die Er ?nze überschritten und den Ort K o st a u a n g e g r i N e n . <Iuch
hier muhte der anwesende örtliche Selbstschutz eingreifen , um das 5.e -
ben friedlicher oberschlesischer Bürger zu schützen . Der Angri . f konnte
nur unter blutigen Verlusten abgeschlagen werden , nachdem die ein -
godrungenen Polen im Dorf Kostau ein Gchoft m Brand geiem hat¬
ten . In Übereinstimmung mit Eurer Exzellenz steue mit Befrie¬
digung fest, daß die interalliierte Kommiüion ! » r die Aurrechterhal -
tung der Ruhe und Ordnung in Ob - rschlenen allein verantwortlich nt

Die Anarchie , von der in der Noie oie Rede rst. und die seit
drei Wochen in Oberschlesien harsch . >̂ ht allerdings zurzeit in
schwerstem Widerspruch zu den Ver .) altr . i ^ en , unter denen d>)r
Präsident der interalliierten Kommission die Verwaltung des
blühenden Landes im Februar vorigen Jahres übernommen hat .
Die Wiederherstellung der Ruhe ist doch nicht , wie es in der Note
angedeutet ist . eine Frag « der Wiederaufnahme der Arbeit , denn
es handelt sich garnicht um einen Aufstand wirtschaftlichen , son¬
dern einzig und allein um einen solchen politischen Cha¬
rakters . Der polnische Ausstand bezweckt unter Verletzung der
Bestimmungen des Friedensvertrages und unter Verhöhnung jedes
moralischen Rechtsempfindens die Vergewaltigung des oberschlesi-
schen Voltes . Die Leiden , welche die unglücklichen Bewohner von
den mit grausamsten Raffinement vorgehenden Banden zu erdul¬
den haben , sind unbeschreiblich. Aus der großen Zahl von uner¬
hörte« Lorfällen sei hier nur an die vor wenigen Tagen durch
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die Polen erfolgte Mißhandlung der beiden Ingenieure
Winkler und Tabbe in Friedenshütte erinnert , die in der
Turnhalle über «in Pferd gelegt und mit Peitschenhieben bis zur
Bewußtlosigkeit geschlagen , dann wiederholt durch Erfrischungen
zum Bewußtsein gebracht und daraufhin weiter geschlagen worden
sind , so daß sie setzt hoffnungslos darniederliegen .

Die deutsche Regierung ist ständig bemüht , Mittel und Wege zu
finden , um die unbeschreiblichen Qualen der oberschlesischen Bevölke¬
rung zu lindern . Sie ist in Übereinstimmung mit Eurer Exzellenz
grundsätzlich bereit und gewillt , in jeder praktischen Weise , auch mit
Lebensmittel - und Geldsendungen , die Lage zu erleichtern . Es be¬
steht jedoch nach der übereinstimmenden Ansicht aller beteiligten und
sogar der unmittelbar betrosfenen Kreise in Oberschlesien , dieobjek -
tive Unmöglichkeit sür die Gewähr , das; Gelder oder Lebens¬
mittel in die Hände der wirklich Empfangsberechtigten gelangen und
nicht den Zugriffen der Insurgenten unterliegen . Der Präsident der
interalliierten Kommission verfügt wenige Kilometer hinter Oppeln
über keinerlei Befugnisse mehr und ist nicht in der Lage , seine etwa
gegebenen Garantien in die Tat umzusetzen . Auch die von ihm aus¬
gestellten Bescheinigungen haben bei den polnischen Insurgenten , die
teilweise beginnen , sich in unabhängige wilde Banden aufzulösen ,
keinerlei Geltung mehr . Dies zeigt sich deutlich z . B . bei der Reise
der von General Le Nond nach Oppeln aebetenen Deputation der
Arbeitervertreter aus Kattowitz . Trotz der Bemühun¬
gen des französischen Kreiskontrolleurs , Majors Salerou , wurde hier
die Abreise von den Polen zunächst überhaupt nicht gestattet . Die
daraufhin von Salerou vom polnischen Hauptquartier persönlich er¬
betenen schriftlichen Ausweise wurden auf der Fahrt von den polni¬
schen Posten ebenfalls nicht anerkannt , sodaß die Deputation wieder
umkehren muhte . Auch der schließlich von dem polnischen Kreisbeirat
Cornick in Kattowitz in polnischer Sprache unterschriebene Ausweis
genügte nur bis zu den ersten Postenketten von Mikultschlltz . Bon
dort mußte sich die Deputation durch Verhandlungen von Ort zu
Ort in polnischer Begleitung bis vor Oppeln durchhelfen . Ein ferne¬
res Beispiel für die völlige Ohnmacht der interalliierten Kommission
und ihrer Organe ist das am 14 . d . M , durch die polnischen Insur¬
genten erfolgte Anhalten des Rybniker Tronsportzuges von etwa 700
Flüchtlingen , obgleich diesem Zug freies Geleit von Seiten des pol¬
nischen Befehlshabers schriftlich zugesagt war und obgleich der Zug
unter militärischer Bedeckung von drei alliierten Offizieren und 50
französischen Soldaten fuhr . Bis auf die Frauen , Kinder und älteren
Männer wurden alle Flüchtlinge verschleppt und v- ier
Personen unterwegs im Walde von Tarnowitz nach vorherigen
schwersten Mißhandlungen ohne irgendeine Veranlassung erschossen,
darunter der 14jährige Gymnasiast Haase aus Rybnik .

Den Ausführungen dieser Note werden Eure Exzellenz entneh¬
men , daß die deutsche Regierung alles zur Besserung der oberschlesi-
schen Lage zu tun bereit ist , soweit es die tatsächlichsten Verhältnisse
nicht unmöglich machen . Die deutsche Regierung will die Hoffnung
nicht aufgeben , daß es den Bemühungen der interalliierten Kom¬
mission gelingen wird , endlich Mittel und Wege zu finden , die ord¬
nungsmäßige Gewalt in Oberschlesien wieder herzustellen und die Be¬
völkerung von dem Joche der polnischen Insurgenten zu befreien .

( gez.) Dr . Wirth .

! ! Berlin , 24 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
So grausam klar die Lage in Oberschlesien ist. so ist doch die Aufgabe
der deutschen Regierung außerordentlich schwierig , weil sie sich nicht
nur gegen die Polen , sondern auch gegen die interalliierte Kommission
zu wehren hat . Ein falscher Schritt der Reichsregierung , entstanden
aus der so begreiflichen Ungeduld , könnte weittragende Folgen nicht
nur für Oberschlesien , sondern auch für das deutsche Volk nach sich
ziehen . Während die Reichsregierung ' selbstverständlich besorgt ist um
die von den Polen bedrohte deutsche Bevölkerung , sind ihr doch die
Hände gebunden nicht nur durch den Friedensvertrag , sondern durch
die Tatsache , daß der moralische Vorteil , den Deutschland gegenüber
den Polen und Frankreick ) augenblicklich in der Meinung der übrigen
We ^t genießt , durch den geringsten Mißgriff verscherzt würde . In
diesem Zusammenhang muß man das Verbot begreifen , das die Re¬
gierung gegen die Bildung von Freikorps erlassen hat . Das Streben
der Franzosen geht deutlich dahin , Deutschland als den angreifenden
Teil hinzustellen , und es ist Pflicht dev Regierung , jeden Schein einer
deutschen Offensive gegen Polen zu vermeiden und alles , was auf die
notwendigste Abwehr » hin geschieht , auf die Defensive zu beschränken .
Jedoch bezieht sich das Verbot nicht auf den oberschlesischen Selbstschutz .
Das Verbot bezieht sich nur auf das übrige Deutschland , nicht auf
das , was im Gebiete der interalliierten Kommission geschieht .

Wenn dennoch irgendwie Zweifel bestehen , so muß die Note des
Reichskanzlers an den französischen Botschafter ihnen ein Ende be¬
reiten . Da ist deutlich ausgesprochen , daß die Bildung von Freikorps
und ihr Uebertritt aus dem besetzten in das unbesetzte Gebiet etwas
anderes ist. als Selbstschutzorganisationen , zu deren Bildung die ober -
schlesische Bevölkerung genötigt worden ist . Die deutsch« Regierung
stellt fest , daß sie auf die Selbstschutzorganisationen keinen Einfluß
habe , und man verspürt die Genugtuung , die sie darüber empfindet .
In Ton und Inhalt ist die Note hocherfreulich . In höflicher , aber ent¬
schiedener Sprache wird zunächst , was das Vorhalten der Polen an¬
geht , den Franzosen gc?agt , daß die Grenze Oberschlesiens durch Ver¬
fügung der Polen völlig offenstehe , sodaß polnische Truppen mit
vollem Zubehör auf deutsches Gebiet kommen . Diese Behauptunzen
werden durch Tatsachen bewiesen .

Die Note beschränkt sich klugerweise aber nicht nur darauf , abzu¬
wehren , sondern sie geht auch zum diplomatischen Angriff über . So
sehr ein militärisches Eingreifen zu vermeiden ist, so sicher ist die
diplomatische Offensive die beste Antwort . Der Angriff richtet sich
nicht nur ge-gen die Polen , sondern auch gegen die interalliierte
Kommission , der in dieser Note sehr deutlich die Wahrheit gesagt

wird . Es wird ihr vorgehalten , daß sie Oberschlesien in blühendem
Zustande übernommen habe und daß sie für die jetzt herrschende
Anarchie verantwortlich zu machen sei . Auch wie weit die Verge¬
waltigung der oberschlesischen Bevölkerung geht , wird durch Beweise
gezeigt . Die Forderung des französischen Botschafters , daß Deutsch¬
land der Kommission die Aufgab « der Lebensmittelversorgung erleich¬
tern und die für die Arbeiterbezahlungen notwendigen Fonds auf¬
zubringen habe , sowie das lächerliche Ansinnen , daß die deutsche
Regierung sich auf die interalliierte Kommission verlassen solle , wer¬
den geschickt pariert . Es wird gegenüber der Kommission die Be¬

reitwilligkeit festgestellt , in jeder praktischen Weise die Lage durch
Geld und Lebensmittel zu ereichtern . soweit es die tatsächlichen Ver¬

hältnisse nicht unmöglich machen . Aber zugleich wird unterstrichen ,
daß eine Gewähr der Kommission sür richtige Verwendung objektiv
unmöglich sei , weil die Macht der Kommission viel zu gering sei.

Diese Note ist hoch zu begrüßen . Selbst die „Deutsche Tages¬
zeitung

" konnte nicht umhin , einzuräumen , daß sie das wiedergut¬
mache, was das Verbot der Freiwilligenkorps nach Ansicht dieses
Blattes angerichtet hatte .

Aus Baden .

Pünktlich auf l .^uni
erhalten Sie die »Baüische Presse " vom
Briefträger täglich zweimal ins Haus gebracht ,
wenn Sie noch heute Ihre Bestellung beim
nächsten Postamt machen .

Als große politische Tageszeitung mit rasch
und zuverlässig arbeitendem Nachrichtendienst
ist die „Badische Presse " für jede Familie
unentbehrlich .

Die Nnskhlubbetoeanng in Tirol .
WTB . Wien , 23. Mai . Wie die politische Korrespondenz er¬

fährt . hat der Bundeskanzler Dr . Mayr an den Landeshauptmann
von Salzburg ein Telegramm gerichtet , indem er ausführt , daß im
Hinblick aus die politische Lage es geboten erscheine , die von den
politischen Parteien beabsichtigte Volksbetätigung hintanzuhalten ,
wenn dies aber nicht mehr möglich sei . ihr den Charakter einer rein
privaten Veranstaltung zu geben und insbesondere deutlich zum Aus¬
druck zu bringen , daß die Regierung ihr vollkommen fernstehe . Unter
Hinweis auf die Bundesverfassung wären die Beamten und Behörden
anzuweisen , einer derartigen Veranstaltung jede Unterstützung zu
" " '

MTB . Innsbruck , 23 . Mai . Wie die Blätter melden , ist der
Bahnverkehr nach Siidtirol . nachdem die Notforderungen bewilligt
wurden , wieder aufgenommen worden .

Die portnaiesiiche Kabinettskrise .
WTB . London . 23. Mai . Reuter erfährt aus amtlicher portu¬

giesischer Quelle , daß die portugiesische Regierung bei Prüfung der

politischen Lage den Beschluß zum Rucktritt gefaßt hat . obwohl kein

Mißtrauensvotum des Parlaments vorlag . Im ganzen Lande

herrscht vollkommene Ordnung .
WTB . Lissabon . 23. Mai . (Reuter .) Präsident Almeida hat

Augusto Soerez den Austrag erteilt , das neue Kabinett zu bilden .
Man spricht von einer Auslösung des Parlaments . Der Präsident
scheint der Loyalität aller Truppen , die die Lissaboner Garnison
bilden , sicher zu sein .

Das nene ?<>malwische Kabinett .
TU . Paris , 23. Mai . Aus Konstantinopel wird die Neubildung

der kemalistischen Regierung von Angora gemeldet . Der General
Raset Pascha ist zum Ministerpräsidenten « rannt worden und Iussof
Kemal Bey zum Minister des Aeußern . Iussof ist gegenwärtig Fuh¬
rer der kemaNstischen Vertretung in Moskau . Man schließt daraus ,
daß im Gegensatz zu dem bisherigen Kabinett Bekir Sami Bey die
jetzige Regierung von den Westmächten abrückt und bei der Sowjet¬
regierung in Moskau Anhalt sucht.

Ausstand in Aegypten .
e. Zürich . 23. Mai . Nach einer Meldung des „Petit Journal "

aus Kairo ist in Aegypten eine offene Revolution gegen die Eng¬
länder ausgebrochen . Die ägyptischen Nationalisten haben sich aller¬
orts gegen die britische Gewaltherrschaft erhöben und fordern den
Kamppf gegen die Unterdrücker . Die britischen Befehlshaber haben
über Kairo und Alexandrien den Belagerungszustand verhängt .

„Echo de Paris " meldet aus Alexandria : In verschiedenen Tei¬
len Alexandriens haben Kämpfe zwischen den aufrührerischen ägypti¬
schen Nationalisten und englischen Truppen und Polizei stattgesun¬
den . Es wurden Barrikaden errichte ; und auf englische Soldaten
aus den Häusern geschossen. Bisher wurden 6 Engländer getötet
und über 30 verwundet . Die Bewegung greift auf ganz Aegypten
über .

WTB . Alexandria . 23 . Mai . Reuter . Bei den Unruhen gestern
abend und heute früh sind 5 Europäer getötet und 72 verwundet
worden .

Schtthmackerverbandstaft in Konstanz .
Der Basische Schuh macher in ei st erverbaad Hielt am

und Sonntag in jtonstain seine VcrbandSiagung ab . Die
Haiwwcr 'Icmi'Mlnng sand unter dem Vorsitze des LandezvorkandeS . Stadt¬
rats Bea - Frctvur « , statt. Begrüßt wurde vi « BeHmnimlung tiir die Stadt
Senstan , durch Hawdwerketa -aiN' ervrSItdenten . Stadtrat Taut « und Mr die
H«'»dwerkStam »» 5r durch SviMluS Dr . Hersnrtv - Den Geschäftsbericht
erstattete Präsident Bea . Danach bat der Verband einen Mit <ilie,derstand
von HSV« . Das Wirt -schafiSsadr war un allgenieincn schlecht . Der Abschluß
der i.<oimlarisvertrügc habe grobe Arbeit beansprucht , Ucber Neuregelung
des Tarifvertrages entspann sich eine lebbafte « u «Sprache. Den « affewdericht
erstattete Herr VuHHolz . Tie Blsammlung crvr :crte eine Anzz »i Berufs -
fragen , <y>cgcn das Pfuscherhandwerk wurde energisch Stellung genommen .
Bei der Vorftandswabl bat der bisherig - Vorsiven .de Boa von seiner
WtcderwaHl abzuMon . An seiner Stelle wurde S ch u in a n n. - Freibnrg
gewählt . Weiter wunden ir den Vorstand gewählt .- als 2 . Versitzender
FalkVaden -Baden , als Kassier JUger -Fredbura . VcrbandSschriftsiiSrer Sel¬
bach Sprach über die Organisation und Preisbildung , Direktor üern -SNin -
gart über den gemeinsau en Einkauf aus gznosseuschaftlichem Gebiete . AM
Monta >g besuchten die Teilnehmer am VerbandStag « das Handwerker »
Erholungsheim St . Leonhard « b . Ueberlingen .

Pforzheim , 23. Mai . An den Folgen eines Schlaganfalls ist
tm 72. Lebensjahr Zahnarzt Albert Partik , eins geschätzte Per «

iönlichkeit , gestorben . Gegen 40 Jahre hat der Entschlafene hier
praktiziert .

- !- Pforzheim . 23. Mai . Hier ist eine Falschmünzerei auf¬

gedeck t worden , in der falsche Fünfzig - Mart - Scheine hergestellt wur¬
den . Die Falschmünzerei wurde von dem Goldarbeiter Friedrich Lutz,
seinem Sohn und seinem Schwiegersohn betrieben . Es wurde die

ganze Einrichtung zur Herstellung der falschen Scheine , sowie eine

größere Anzahl solcher Falschscheine gefunden . Drei weitere Per¬
sonen , die die gefälschten Scheine auswärts absetzten , sind «benfalls
verhaftet worden .

X Bruchsal , 23. Mai . Bei Feldarbeiten scheute eine Kuh , wo«

durch der Lenker des Gespanns , ein Zögling des St . Augustinus «

Heims , eine Strecke weit geschleift und so schwer verletzt wurde , dag
er starb .

) ( Mannheim , 23 . Mai . Der kjährige Cohn einer Familie
namens Mattler stürzte aus dem Treppenhaussenster des 3.

Stocks in den Hof und erlitt so schwere Verletzungen , daß er starb .
— Bei der Fahrt zur Kirche stieß eine Droschke mit S Personen mit

einem Straßenbahnwagen zusammen . Der Kutscher brach beim

Sturz beide Unterarme und zwei Insassen wurden leicht verletzt .

) ( H- idelbrrg . 23. Mai . Die N e ckarschl e p psch iffahrt ,
die seit längerer Zeit ruhte , ist wieder aufgenommen worden .

K Lahr , 23 . Mai . Ein unübersehbares Unglück ist nur durch
einen Zufall verhütet worden . Kinder hatten beim Spielen an einem
Rain bei den Kasernen eine Eierhandgranate mit Zünder und
zugsschnur gesunden . Ein lljähriger Knabe hatte die Abzugsschnur
herausgezogen , die Granate aber noch im letzten Augenblick fortge «

warfen , so daß diese explodierte ohne weiteren Schaden anzurichten .
Beim Absuchen des Raines wurden dann noch 14 Eierhandgranaten ,
2 Stielhandgranaten und 225 Zünder gefunden . Ueber die Herkunft
der Munition wurde festgestellt , daß diese beim Neinigen eines Ka «

sernenspeichers vorgefunden und auf den Rain hinter den Kasernen
geworren worden ist . Die Munition wurde sofort beschlagnahmt uno
vernichtet . ^ .

Freiburg . 23 . Mai . Bei den Vertreterwahlen zur Ortskran¬
kenkasse erhielten die Freien Gewerkschaften 3 539 Stimmen und die

Christlich -nationale Vereinigung 1833 Stinrmen . Somit fielen den

Freien Gewerkschaften 33 und der christlichen Vereinigung 21 Ver «

treter zu .
— Freiburg , 22 . Mai . Die Polizei verhaftete vier Diebe , die es

insbesondere auf Plünderungen von Schaukästen abgesehen hatten -
Es wurden bei ihnen gestohlene Gegenständ « im Wert von 25 000
beschlagnahmt . ^ ^ »

^ Badenweiler , 23. Mai . Der Deutsche Charitasverband ftar
in dem 20 Minuten von Badenweiler entfernt gelegenen Schlag
Hausbaden , dem ehemaligen Kuraufenthalt der verstorbenen deut¬
schen Kaiserin und der Königin Wilhelmine von Holland ein

Kinderheim für erholungsbedürftige Kinder des MittelstaN '

dts eingerichtet .
s . Lörrach , 18 . Mai . Infolge des immer geringer werdenden

Besuchs und des dadurch verursachten ständig steigenden Zuschusses V"
der Gemeinderat beschlossen, die Volksküche in den nächsten Tagen
einstweilen zu schließen . Das Fürsorgeamt der Stadt ist beauftrag :,
den weniger bem ' ttelten Besuchern billige Koststellen zu vermitte .n.

ich- Rohrbach sTriberg ) , 23. Mai . Bei einem Gewitter sprang
ein kalter Blitzstrahl in das Haus des Wagners Bernhard mitten
unter die Kinder . Der Blitz streifte einen Knaben am Arm u . spranu
dann auf ein anderes Kind über , ohne jedoch Schaden anzurichte ^

) ( Billingen , 23 . Mai . Staatspräsident Trunk hat in den

letzten Tagen die Kolonie Ankenbuk besichtigt und dem von dem

Brandunglück kürzlich heimgesuchten Dorf Sunthausen einen Besust

abgestattet .
cch- Seelfingen (Konstanz ) , 23. Mai . Wolkenbruchartiger Regen

überschwemmte in kurzer Zeit den unteren Teil des Dorfes . M »»
das Wasser zum Teil bis an das 1 . Stockwerk reichte . Im Gast .̂ u

Adler stand das Wasser in allen unteren Räumlichkeiten . Tie Straft ,
wurden , derart aufgerissen , daß der Sand meterhoch angeschwemm
wurde . ^

HZ->ii kZLrtie cwiieim nur mit «ckwn » >» « » »'sodeu
und iorr !? ' s <>ig 'sfirresofie ÖrnNsdro ^eiiurs ^lo . ? von t ^ninl wrri ?7g ms 'snrieivns iz >>. ^

Orsuns , mit kesokrL .vkt.er IIs.?luvx, YvsaUavnre »« ^

Tbesler unä Äumll.
Zum so jähr . Bestehen Her Gesellschaft für Volksbildung .

Die Gesellschaft für Volksbildung ist die einzige , das ganze Ge¬
biet der freiwilligen Volksbildungsarbeit umfassende , Partei - und
bekenntnismäßig nicht begrenzte Volksbildungsvereinigung Deutsch¬
lands . Neben ihr bestehen mehrere große neutrale Vereinigungen
für Sondergebiete : der Dürerbund ( Kunst ) , die Deutsche Dichter -
Gedächtnisstiftung (Bücher ) , der Deutsche Vortragsverband (öffent¬
liche Vorträge ) und einige Verbände für einzelne Landesteile
(Schleswig -Holstein , Württemberg , Südbayern , Rhein - Maingauge -
biet , Rheinpfalz ) sowie die großen Partei - oder bekenntnismäßig ge¬
richteten Volksbildungsoereinigungen : der sozialdemokratische
Bildungsausschuß , der Katholische Bolksbildungsverein , Miinch : n-
Gladbach , der Borromäus -Verein , Bonn , und eine Reihe von evan¬
gelischen Verbänden . So faßt die Gesellschaft für Volksbildung den
größten Teil der neutralen Verbände in ihrem Mitgliederbestände
( 1920/21 7053 Körperschaften und 5527 persönliche Mitglieder , 1913 :
8498 Körperschaften und 0048 persönliche Mitglieder ) zusammen ,und junge Bewegungen , wie die Volkshochschulbewcgung schließen
sich ihr an . wenn auch die leitenden neuen Männer zum Teil zur
Absondierung drängen .

Die Gesellschaft vertritt heute eine völlig tendenzfreie Volksbil -
oungsarbeit im Gegensatz zu vielen anderen Stellen , an denen die
Unterschiede in der Weltanschauung scharf betont werden . Sie findet
darum Unterstützung in erster Linie in der Schulwelt und in den
Parteien und Kreisen , die ein Zusammengehen der Bevölkerung in
allen Dingen , die von der Partei nicht berührt werden , sür nützlich
und notwendig halten . Sie vertritt den Grundsatz der Gemeinsam¬
keit der Vildungsgiiter und der Bewertung der Bildungsschätze ledig¬
lich nach ihrem inneren Gehalte und nicht nach ihrem äußeren Ge¬
wände . Ein Buch eines katholischen oder evangelischen Verfassers ,ein „frommes " Buch kann einem von allem Bekenntnis Äoseits -
stehenden sehr viel mehr bieten als ein Buch seiner eigenen Richtung .
Echtes bleibt echt in jedem Gewände , und Schund wird nicht besser,
wenn er sich fromm oder unfromm gibt .

Der Weg der Volksbildung dars nicht nur nach ihrem Einfluß
auf die Gestaltung des äußeren Lebens beurteilt werden . Die Bil¬
dungsgüter haben Selbstwert . Um ihrer selbst willen müssen sie ver¬
breitet , in volkstümliche Formen gekleidet , allen Empfänglichen ge¬
boten werden . Das Was und Wie läßt sich allgemein nicht bestim¬

men . Es hängt von den Gebenden und Empfangenden und von
ihrem gegenseitigen Verhältnis ab .

In ihrer 50jährigen Tätigkeit hat die Gesellschaft auch innere
Wandlungen durchgemacht . Von ihren Begründern als ein Werk¬
zeug der völkischen Einigung , das das Werk Bismarcks vollenden
Helsen sollte , und als ein Mittel zur Lösung der sozialen Frage ge¬
dacht , hat sie in der Belehrung über Dinge des öffentlichen Lebens
in Wort und Schrift , in Vorträgen . Vortragsreihen , Lehrgängen uno
Fortbildungsschulen , in Büchereien und Lesezimmern eine Tätig¬
keit entfaltet , die von keiner andern Stelle auch nur annähernd er¬
reicht wird . Die Gesellschaft hat u . a . von ihrer Hauptstelle aus über
10 000 öffentliche Vorträge , veranstaltet , nahezu 4 Millionen Bücher ,
zumeist völlig unentgeltlich , an die deutschen Volksbüchereien abge¬
geben und dadurch Zehntausende kleiner Büchereien ins Leben geru¬
fen , in ihre Wanderbüchereien nahezu 1 Million Bücher eingestellt ,
durch ihre Lichtbilder , Bildstreisen und Bildwerfer die Beranschau -
lichung insbesondere naturwissenschaftlicher und künstlerischer Gegen¬
stände in der Volksbelehrung überhaupt erst in größerem Umfange
ermöglicht und durch ihre Wanderbühne ( Märkisches Wandertheater )
gute Schauspielkunst bis in die kleinsten Ortschaften getragen . Die
bisherigen Ausgaben der Gesellschaft belaufen sich insgesamt auf
1t)i/ .. Millionen Mark , davon über 4 Millionen für Volksbüchereien ,
1300 000 Mark für Veranschaulungsmittel (Lichtbilder , Bildstreifen ,
Bildwerfer ) und 000 000 Mark für öffentliche Vorträge usw .

In ihrer Arbeit gewann der Gedanke der reinen , von allen Ne¬
benzwecken befreiten Bildung » - und Erziehungsarbeit immer mehr
Boden , und schließlich kam es zum Verzicht auf jede unmittelbare
Einwirkung auf staatsbürgerliche , gesellschaftliche und wirtschaftliche
Anschauungen , womit der gemeinsame Boden für alle Bildung Su¬
chenden und für die Verbreitung der Bildungsgüter und die Ver¬
tiefung und Verbreitung des Anteiles des Volksganzen an diesen
gefunden war . Wenn sich die Arbeiterschaft trotzdem im wesentlichen
auch in diesen Dingen einer andern Führung anschloß , die das Par¬
teimäßige an die Spitze stellte und zu den „bürgerlichen " Vclks -
bildungsvereinen in Gegensatz trat , so war das für die Leitung der
Gesellschaft schmerzlich, aber leider nicht zu ändern .

Diese Aufgaben der Gesellschaft sind im neuen Staate keine
anderen , als im alten . Gebildete , am geistigen Volksgut Beteiligte ,sür Wissenschaft und Kunst gewonnene Menschen sind in jeder Staats¬
und Wirtschaftsform wertvoller als diejenigen , die von alledem
nichts haben und wissen . Darum ist zu hoffen , daß die Gesellschaft
auch im neuen halben Jahrhundert ihres Bestehens in der Lage ist,

und
ihre volkstümliche , gemeinnützige Bildungsarbeit fortzusetzen ,
noch mehr als bisher der Mittelpunkt aller partei - und bekennln
mäßig nicht abgegrenzten Volksbildungsbestrebungen zu werden -

Baötsches Tandestheater .
„Edelwild "

Am Samstag , den 21. ds . Mrs , schob das Landestheater
einer Erkrankung Götts schöne Dichtung „Edelwild " in den
plan ein . Immer von Neuem wird beim Zuschauer die Freude >l°

daß ein solches ans inneres Suchen und Gefühlsvertiefung und
schütterung gestelltes Gedicht eine sichtbare Wirkung nach außen
geben vermag . Die Darsteller waren mit aller Hingabe vao

Einige der Mitwirkenden waren seit den letzten Vorstellungen
Werkes erheblich über sich hinausgewachsen . Nur leider immer
alte Klage , daß hier in Karlsruhe , im Gegensatz zu anderen O « '

der Besuch wertvoller Schauspiele betrübend ist. Ob die VerumU »

des Landestheaters von sich aus nicht immer wieder durch eine
schickte Propaganda und durch den Versuch , durch tatkräftige
sation eine Gemeinde auch höheren geschmacklichen Niveaus zu ^
fen , der Ungunst der Umstände entgegenarbeiten wird ? Besolu >
mit der Wirkung in die Oesfentlichkeit durch die Press « sieh' hje
der Dramaturgie des Landestheaters böse aus . Aber auch ^
Gründung einer Theatergemeinde oder ähnliches sollte nicht uno
sucht bleiben . E - .̂

' ^
( ) Der Wochenspielplan enthält außer „ Boh 6 me am

tag dcn 24. Mai , eine Aufführung von „Mignon " am Fro ^ M -
namstag mit Herrn Maly - Motta als Lothario in der bekannten .
setzung. Am Freitag , den 27. Mai gelangt in der Neuinszen »er
Glucks „Iphigenie auf Tauris " mit Fran Iracema -Br » » ^
mann , sowie den Herren Neugebauer , Aldori und Büttner ^ jt

sur « ölt » »» , vrn 6» . cingefe« ! . ^,m « aiaufpier iv " " v
woiy den 25. Mai „Maria Stuart " als Schülervorstellung _ ^ x
gegeben . Am Fronleichnamstag findet im Konzerthaus >' . r «
neue Papa " und Sonntag den 29. Mai „Zwangsei n g u

^
tierung " statt . Samstag den 28. Mai gelangt der Russischs ze
mödienabend zur ersten Aufführung mit den 3 Einaktern : ^ olZ»
Spieler "

, Komödie von Nikolai Gogol , deutsch von August . ^
„Die Kulissen der Seele "

, Monodrama v »n Nikolai
jewitsch Evreinoss , deutsch von Kranz Theodor Esokor . " ^
Heiratsantrag "

, Groteske von Anton Tschechow, deutle .^il.
August Scholz . Auf diesen Abend sei ganz besonders Hingew
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Badischer Landtag .
L .I . . Karl ??'Uhe , 2? Mai . Präsident Dr . Kopf eröffnete um
Uhr die Zitzung . Ztach Bekanntgabe der Eingänge trat das

^ aus in die Tagesordnung ein . Der Gesetzentwurf über die Be¬
iteuerung des Liegenschafts - und Betriebsvermögens in den Rech¬
nungsjahren 1g>Ä)/21 wurde in zweiter Lesung beraten . Den Bericht

Ausschüsse!, erstattete Aug . Freudenberg sDem .) Wie der Bericht¬
erstatter mitteilte , waren zu dem Gesetz zwei Gesuche eingegangen
Am dem badischen Handelskammertag und von der Rheinischen
Kreditbank . Der Gesetzentwurf wurde einstimmig angenommen .
.. Für den Ausschuß der Gesuche berichtete Abg . Sllbietz sZtr .)
Uber den Antrag Hertle fD .Ntl . ) , über die U m sa tz ste u e r fr e i-
Heit bei dem an der Maul - und Klauenseuche eingegangenen Vieh .Der Antrag hatte folgenden Wortlaut : „Der Landtag wolle be-
Mießen , die Regierung zu ersuchen , 1 . bei der Reichsregierung da -

zu wirken , daß der Erlös von dem an Maul - und Klauenseuche
^ geschlachteten Vieh und 2 . der Erlös der an den Feindbund abge¬
lieferten Tiere einschl .. der Pferde , umsatzsteuerfrei find .

" Der Be -
?Mterstatter stellte fest, daß der zweite Teil des Antrags keine Aus -
Ut auf Annahme habe und stellte den Antrag , den 1. Teil des
Mtrags anzunehmen . ^ .
„ In der Aussprache beantragten die Abgg . Fischer -Lahr (D . Ntl .) ,-''eck (Dem .) und Weißhaupt (Ztr . ) , den ganzen Antrag Hertle an
zunehmen . Abg . Dr . Glöckner (Dem .) beantragte , den Antrag dem
Ausschuß zurückzugeben . Die Abgg . Horter (Soz .) , Schneider -Heidel¬
berg ( Ztr .) und Kurz (Soz .) sprachen sich für sofortige Abstim¬
mung aus .

Der erste Teil des Antrags wurde einstimmig angenommen . Der
^ Teil dos Antrags wurde ebenfalls angenommen mit den Stimmen
°er Deutschnationalen , der Demokraten und der Mehrheit des
Zentrums . ^. Abg . Seubert (Ztr .) begründete danach folgende förmliche An¬
lage : „Nach dem Entwurf des neuen Branntweinmonopolgesetzes
Werden die Interessen der badischen Kleinbrenner empfindlich ge-
Mdigt gedenkt die badische Regierung zu tun . um diese
Interessen zu wahren ? "
. Finanzminister Köhler beantwortete die Anfrage und erläuterte
»az bisherige Branntweinmonopolgesetz und die Bestimmungen des
Ucuen Brc .nntnRnnmonopolgesetzes und bemerkte : Die süddeutschen
Legierungen wollen bei der Reichsregierung beantragen , daß - die
Lsher in Süddeutschland bestandenen Vorrechte erhalten bleiben .

haben dabei freilich anerkannt , daß die kleinen Schnapsbrenner
^urch Schiebereien und Steuerbetrügereien sich vielfach versündigt
Wen . Die gerecht denkenden Landwirte sollen bestrebt sein , gegen
^ Betrügereien zu wirken , um so mehr , wenn sie wissen , daß ihre
Bisten ; auf dem Spiele steht .

In der Aussprache pflichtete Abg . Stork (Dem .) den Ausfüh -
^ ugen des Ministers Köhler bei und brachte verschiedene Einzel -
Punsche vor . — Die Nbgg . Engelhardt (Ztr .) und Weißhaupt (Ztr . )
ertraten die Wünsche der Kleinbrenner .

^ Abg . Hüssig (Sozd .) wandte sich gegen Mißbrauche , die in der
Branntweinbrennerei vorgekommen sind . Abg . Fischer - Lahr (D .-Al . ) bestritt , daß die Zahl der Schwarzbrenner allzu groß sei . —
V der weiteren Aussvrache beteiligten sich noch die Abgg . Alvietz
den ^ Vierneisel (Ztr .) In dem Schlußwort stellte der Inter -
eilant Abg . Seubert die Einmütigkeit des Hauses in der Brannt -
ewmonopolfrage fest.

Darauf begründete Abg . Ziegelmaisr -Oberkirch (Ztr .) eine
^

°rmliche Anfrage über die Verletzung der Vereinsfreiheit durch
^ ^ Betriebsrat ^ Offenburg . Die Anfrage hatte folgenden

"2 ^ der Regierung bekannt , daß in Offenburg eine christ-
^

-organisierte Arbeiterin wegen der Zugehörigkeit zu ihrer Orga -
Cln . Maßnahmen des Betriebsrats der Firma Walter

Uebertritt in den freien Textilarbeiterverband gezwun -
1' ^ s'S dagegen sträubte , gegen den Willen des Arbeit -der Betrieb durch Mitglieder des Betriebsrats wider -

wurde ? Was geunkt die Regierung zu tun . um
^ eick^ e ^ ^ " christlicher Organisationen das in Art . 1S9 d« r
^ und K 17 der badischen Verfassung garantierte Rechtwahren ? " - Der Interpellant räumte
?nd bed»

' ^ m der Anfrage gerügten Mißstände beseitigt sind
die ^ -„ ." erte , daß das Verhalten des Betriebsrats bei Walter Claußdes freien Textilverbandes gefunden habe . In der

rp ^ !" tllng der Anfrage erklärte Arbeitsminister Engler , daß
Legierung das Verhalten der Arbeiter der Firma Walter Claus

^ ^ dem Regierungsrat Prüll gelun¬
gen ^ .--lngelegenheit zu ordnen . Die Agitation für eine Organisa -m dem Betriebe stattfinden . Angriffe gegen religiöse
<) >rw» seien zu verwerfen . Der Betriebsratsvorsitzende

'
derl- iK? - ^ uß gehörte nicht der sozialdemokratischen Partei an . Viel -

?Ura-.. ^ m Ofkenburg ein Versuch gewesen , die Offen -
'°i z, , r, ^ kommunistischer Seite aufzuputschen . Es
^ rbei. .^ ß in wenigen Jahren sich die Freiheit , die man dem
leitiin habe , vollständig bewahren werde . Die Landes¬
iii d

" r " ^ ' ^ ..
^ ^ ^ ^ lchaften habe ein Rundschreiben versandt ,^ eien ^ Anhänger aufforderte , die Koalitionsfreiheit zu respek-

^ers (Dem .) : Wir billigen die Erklärung des Mini -
^ >r ^ ^ ? Verhalten der Regierung in dijer Angelegenheit ."Us imn .er für die Koalitionsfreiheit eintreten . Wenn man
^ orkn̂ ? Standpunkt des Vetriebsrätegeietzes steht , muß man die
Mei . , , Offenburg besonders bedauem . Gegen solche Aus -
^ ieb>- >--? ^ neue Gesetze notwendig . Auch gegen das Be -

^ ralegefetz kann man aus dem Vorfall - nichts herleiten .
(Sozd .) : Der Abg . Ziegelmaier hat die Freien^ r âiaften sozialdemokratisch genannt . Diese Bezeichnung ist,

Gekelmm's cler Ätom - ^ ertrüms

^ ^ merung .
^ nde überaus interessante Mitteilungen über das Wesen undder Atom - Zertrümmerungstheorie finden wi -, im „Pro -

Wenn wir ehrlich sein wollen , dann müssen wir den viel
^ rlei ^ Alchimisten des Altertums und des Mittelalters man '

H ni ^ t ' ^ar auf dem Holzwege scheinen st?
Zweien zu sein , und wenn manche unter ihnen , da es doch

vuvMm schwer war . aus Blei das vielbegehrte Gold zu machen ,'che ^ damaligen Sinne nicht gerade sehr wissenschaft -. vaina . rgen Winne nill !l geraoe >ehr wl ^ enjchaft -
lr ' und faule Zauber verfallen sind , dann müssen^
essest einesteils wohl nicht ganz mit dem Maßstabe unserer Zeit^ is>en

"
f5 und andernteils werden wir es auch bis zu einemvisicn n: ü' andernteils werden wir es auch bis zu

^ Di ? A ° de für menschlich , allzumenschlich ansehen müssen.
teii -- ^ ? ^chlmisten aber in Bausch und Vogen als teils Rar -

^ ehr - ^ >? ' ? dler abtun , das dürfen wir doch heute wohl nichdem gleichen Wege wie sie , auf dem Wege , auf wel -
Undei » ^ kommt , aus Blei Gold zu machen , auf diesem Wege

^ " te auch die neuzeitliche Wissenschaft , wandeln sehr , sehr
^ 'e 5) ? r,^ ^ !? endc Leute , wie Rutkerford und Ävhr , und sind Leute .
, beiden Curie gewandelt . Aus Blei und an -
« UntenÜ -̂ ^ ld machen , das wollten die alten Alchimisten , sie

u . y, .. ; , rveil ihnen die dazu erforderlichen Hilfsmittel fehl -5.en „Stein der Weisen " nicht fanden ,
sein Ä ." ^er Weisen " ist nämlich , oder besser gesagt , er

k
°Un di? q » zur Zertrümmerung , zur Teilung des Atoms !

vu-z ^ .̂ ! ensch .,sit dieses Mittel aefunden haben wird , dann kann
sie - ^ machen , und dann kann sie noch viel mehr , dann

mit dem bekannten Körnchen Salz u . so-
i en A ?» Voraussicht reicht — Dinge machen , von welchen die
^ geträumt haben u . nicht träumen konnten . Un -
^ Uen ^ lßen über das Atom ist über das Ahnen hinaus , wir

vnn neueren Forschung wenigstens mit einem gewissen°rden Die Erkenntnis schöpfen, daß es einst möglich
Nn » k ? " 2

.
die alten Alchimisten schon für möglich ansahen .

? dgiiltf ^ heutigen Anschauung , die als unbedingt richtig und
^ nicht angesehen zu werden braucht , wenn sie

gsl °? ^ aftlich recht gut gestützt erscheint , ist ein Atom nicht'°U!enta . °» ^ lc ' nste . aber einheitliche , existenzfähige Teilchen einesren Stoffes , eines der etwa 90 Elemente zu betrachten , wie

wie der Abg . Ziegelmaier weiß , nicht richtig . Die freien Gewerk¬
schaften sind neutral . Solche Ausschreitungen , wie die in Offenburg ,
sind selten . Trotzdem wir die Erbitterung der Textilarbeiter infolge
der schlechten Entlohnung begreifen , mißbilligen wir derartige Vor¬
fälle . Sie sind eine Dummheit nach zwei Seiten hin und werden
sowohl von meiner Partei , als auch von den Freien Gewerkschaften
mißbilligt . Uns sind Klagen zu Ohren gekommen , daß die Missionen
im Winter benutzt wurden , um gegen die Gewerkschaften zu agitie¬
ren und die Frauen gegen die Freien Gewerkschaften zu verhetzen .
Die Zeiten , in denen von der Kanzel aus gegen die Freien Gewerk
schaften gepredigt wurde , sind glücklicherweise vorüber . Die sozial¬
demokratische Partei hat mit den Dingen in Offenburg nichts zu
tun gehabt .

Abg . Eberhardt (Ztr .) : Es ist nicht das erste Mal , daß wir uns
seit dem Jahre ISIS mit solchen Fällen von Terrorismus beschäftigt
haben . Mit Nadelstichen versucht man in den Betrieben die An¬
gehörigen der christlichen Gewerkschaften ihren Organisationen ab¬
wendig zu machen und in den freien Verband zu pressen . Bedauer¬
lich ist , daß derartige Dinge immer wieder vorkommen . Die Haltung
des Arbeitsministeriums billigen wir .

Abg . Hamann (Sozd .) : Alsdas Zentrum sah . daß die Freien Ar¬
beiterorganisationen emporkamen , gründete es seine christlichen Ge¬
werkschaften . Hätte man damals die Gewerkschaftszersplitterung nicht
durchgeführt , dann wäre die heutige Jntervellanon nicht vorgekom¬
men . In der Gewerkschaftsbewegung ist die christliche Weltanschauung
nicht notwendig , sondern die Einigkeit der Arbeiterschaft . In Amberg
( Oberpfalz ) und in Pforzheim sind auch Ausschreitungen von christ¬
licher Seite gegen Freie Arbeiter vorgekommen . Billigen Sie rom
Zentrum solche Dinge ? (Abg . Straub : Das hat mit dem Koalitions¬
recht nichts zu tun ! — Schallende Heiterkeit bei den Sozd ) Sie (zu
dem Zentrum ) haben also gar kein Recht uns etwas vorzuwerfen .

Abg . Henrich ( Ztr . ) : Es ist nicht die Weltanschauung allein ,
sondern ein ganzer Fragenkomplex , der die Verschmelzung der Ge¬
werkschaftsrichtungen verhindert . Sie (zu den Sozd . ) werden ja selbst
nicht in ihrem Hause einig . Es sind viele Fragen , die uns von ihnen
trennen , aber diese Fragen brauchten hier nicht zu solchen Auseinan¬
dersetzungen zu führen . Unter den sozd . Führern sind zahlreiche , die
die Ausschreitungen in Offenburg nicht billigen , aber sie haben nicht
alle Arbeiter in der Hand . Streikbrecherdienste haben die christ¬
lichen Gewerkschaften seit ihrem Bestehen nicht geleistet . (Abg . Maier -
Heidelberg , Soz

'd . : So ! — Remmele Mannheim ? ) In Zukunft muß
mehr Wert darauf gelegt werden , daß sich die Gewerkschastsrichtungen
verstehen lernen . Aber der Klassenkampf , der heute noch proklamiert
wird , erzeugt keine einheitliche Arbeiterschaft . Unsere christliche Be¬
wegung ist so stark , daß sie sich durchsetzen wird , nur verlangen wir
von der Regierung , daß sie die Verfassung schützt .

Abg . Haücrmehl (D . Ntl .) : Ich will mich nicht in den Streit
der feindlichen Brüder mischen und auch keine Rede halten , die mehr
außerhalb des Hauses interessieren soll , als im Hause . Zu dieser
Zeit sollten wir hier wichtigeres zu tun haben , als solche Aussprachen
vorzunehmen . Ich freue mich aber über die klare Antwort , die
Minister Engler gegeben hat . Ich hatte schon frher solche klaren
Antworten vom Arbeitsministerium aus gewünscht . In Pforzheim
sind die Gewerkschaften bestrebt , erträgliche Verhältnisse in den Fa¬
brikbetrieben zu schaffen , aber häufig ergibt sich, daß sie die Zügel
nicht mehr in den Händen haben . Ich möchte bitten , daß solche Fälle, ,
wie der heute besprochene , jetzt , aufhören . Auch in meinem Betriebe
hat sich ein ähnlicher terroristischer Fall ereignet , wie der in Offen¬
burg .

Minister Engler : Den Offenburger Fall habe ich dehalb be¬
sonders bedauert , weil er geeignet ist , das Betriebsrätegesetz in
schlechten Ruf zu bringen . Es wäre aber falsch, den Fallgegen die Institution der Betriebsräte zu verwenden . Im allge¬meinen verstehen es die Unternehmer die Betriebsräte für sich aus¬
zunutzen . Ich meine der Offenburger Fall und seine Erledigung hates gezeigt , daß derartige Ausschreitungen bei der Arbeiterschaft keine
Stütze finden . Im stillen Kämmerlein wird man den Leuten auchdie Meinung gesagt haben .

Abg . Strobel (Soz . ) : Meine Partei hat unter dem Falle ammeisten zu leiden gehabt . Meine Fraktion billigt das , was der Abg .Horner und der Arbeitsminister erklärt haben . Unter diesen Umstän¬den kann ich nicht begreifen , daß der Abg . Eberhard wieder die altePauke gegen uns geritten hat . (Lebh . Heiterkeit .) Auch das Zen¬trum übt Terrorismus aus und es ist noch die Frage , ob nicht der¬jenige der den Offenburger Fall verursacht hat . nicht selbst als Gelberein Schützling der Unternehmer war . Die gemeinsame Tätigkeit derArbeiterschaft wird durch solche Interpellationen gestört .Abg . Ziegelmaier (Ztr .) : Die Rede des Abg . Habermehl mitder Anerkennung für den Arbeitsminister sollte auch in der deutsch-nationalen Presse verbreitet werden . Eine Verschärfung der Gesetz¬gebung wünschen wir nicht . Bei den Missionen ist nicht gegen die
gesprochen worden , sondern gegen die sozialdemokra¬tische Partei , und das kann man einem Geistlichen nicht übel nehmen ,solange in der sozialdemokratischen Presse so christentumfeindliche Ar -tikel erscheinen , wie die des Abg . Großhans im „Singener Volks¬willen "

. Wir in der christlichen Arbeiterbewegung streben andernZielen zu , als sie in der sozialdemokratischen . Die christlichen Ge¬werkschaften sind nicht vom Zentrum gegründet worden , sondern ausden katholischen und evangelischen Arbeitervereinen herausgewachsen .Hätten die freien Gewerkschaften sich in religiöser Beziehung neutral
verhalten , dann wären die christlichen Gewerkschaften nicht gegründetworden .

Abg . Großhans (Soz .) : Ich habe keinen religionsfeindlichen Ar¬tikel im „ Volkswillen " geschrieben . Den Artikel , den der Abg . Straubeinmal gegen mich zitiert hat , habe ich nicht geschrieben, - es standauch kein K . G . darunter , wie der Abg . Straub seinerzeit behauptet

hat . Dem Abg . Straub werde ich beweisen , daß er bei Verlesung des
Artikels unrichtig informiert war .

Abg . Hamann (Soz ) : Abg . Ziegelmaier hat die geschichtlich«
Entwicklung der Gewerkschaften nicht richtig dargestellt .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Straub wurde die
Debatte geschlossen und die Sitzung abgebrochen .

Nächste Sitzung Dienstag vormittag 9 Uhr : Tagesordnung : Fort -
setzung der heutigen Tagesordnung . Schluß der Sitzung 754 Uhr .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 24 . Mai 1921'.

D Bei den Wahlen zur Landwirtschaftskammer , die am Sonntag
stattfanden , wurde die auf der Wahlvorschlagsliste genannten Perso¬
nen gewählt , deren Namen wir kürzlich veröffentlich haben .

Die Neuordnung des Expreßgntverkehrs . Der deutsche Eisen¬
bahner -Verkehrsverband hat die Einschränkung des Expreßgutver «
kehrs durch eine bestimmte untere und obere Gewichtsgrenze wieder
aufgehoben und nur hinsichtlich der Art des Expreßgutes Einschrän¬
kungen von untergeordneter Bedeutung angeordnet . Die neuen Be¬
stimmungen treten am 1 . Juni 1L21 in Kraft . Vor allem wird be¬
stimmt , daß als Expreßgut nur solche Güter anzunehmen sind , die sich
zur Beförderung in den Gepäckwagen der Züge eignen . Gegenstände
von außergewöhnlichem Umfang , hohem Gewicht usw . kommen nicht
in Betracht . Ebenso sind kleine , der Gefahr des Abhandenkommens
besonders ausgesetzte Stücke zurückzuweisen .

/ V Die christlich-!» GcwcrlschaNen zu de « Barak » ««» i» Oberschlksten,
Das Ortskartell Karlsruhe der christlichen Gewcrkschasten hat sich mit den
Voraönaen in Oberschlesien besaht und die Willensmeinung seiner Mitglie¬
der in nachstehender Entschliebung niederaeleat : „Die praktische DurchMt»
rung des Londoner Ultimatums belastet das deutsche Wirtlchastsleben außen
ordentljü schwer. Diese Lasten können nur getragen werden , wenn dat
cberschlesische Industriegebiet bei Deutschland verbleibt . Die Polnischen
Chauvinisten suchen Oberschlefien entgegen seinem bei der Abstimmun «
kundgegebenen Willen von Deutschland mit Gewalt loszureißen . Gegen
diese brutale Maßnahme erheben die christlichen Gewcrkschasten von Karl »
ruhe feierlich Protest Nor der Abstimmung haben die Polen stets von eine »
ungeteilten Oberschlesien gesprochen . Hätten die Polen bei der Volksab »
stimmung eine Mehrb .'it erhalten , dann wiirden sie die Zuteilung gam
Oberschlesiens gesordert haben . Da sich nun die Mebrheit des oberschlest.
scheu Volkes siir das Verbleiben bei Deutschland ausgesprochen hat , mut
dieser Wille respektiert werden . Die deutschen Arbeitern fordert
daher das Verbleiben von aanz Oberschlesien ve ?
Deutschland . Sie fordern weiter , das; endlich auch dem deutschen unl
oberschlestschen Volke sein Recht zuteil wird ." /

K Unfall . Am Samstag abend sprang ein hier wohnhafter , 7>
Jahre alter , pensionierter Beamter vor dem Hause Kaiserstraße 80
von einem fahrenden Straßenbahnwagen ab , stürzte und war bewußt¬los . Der herbeigerufene Arzt konnte glücklicherweise nur leichtere
Verletzungen feststellen .

6 Ungültige Dollarnote . Am 18 . Mai 1921, vormittags , kurz vo>
Abfahrt des Schnellzuges Karlsruhe —Stuttgart hat ein angebliche »
Heidbring sich in der Wechselstube im hiesigen Hauptbahnhof
5,lM Mark erschwindelt , indem er eine IM Dollarnote Nr . ZV2 vom
Jahre 18l>4 , die , wie jetzt festgestellt wurde , vor dem Kriege außerKurs gesetzt wurde , umwechseln und sich den genannten Betrag aus »
zahlen ließ . Dem Beamten , der an der Kursfähigkeit der Note
Zweifel hegte, erklärte er , daß er die Note vor den Pfingstfeiertagenin Düsseldorf erhalten habe und daß diese noch im Kurs sei . Der
angebliche Heidbring , angeblich im Hotel Marquart in Stuttgart
wohnhaft , ist etwa 30—LS Jahre alt , mittelgroß , hat gestutzten ,dunkelblonden Schnurrbart und trug grauen Anzug . Um Fahndung ,
Festnahme , Sicherstellung des Geldes und Nachricht im Ermittelung ?»
falle an die Staatsanwaltschaft Karlsruhe wird ersucht .

K Verhaftet wurden eine Dienstmagd aus Bergzabern , eine Er¬
zieherin aus Ortruf . sowie ein Eisenhobler von Beiertheim wegen
Diebstahls und ein Schuhmacher von hier wegen Betrugs .

X Iniern . Rinaerwettstreit im Kolosseum . Am Montag adend hatt «
als erstes Paar der wieder eingetrofsene v . d . Heyd gegen SchSfter
zu ringen , v . d . Hevd , der große Sympathien beim Publikum hat . wurd «.
infolge seiner Sieae in der Schweiz stürmisch begrüßt . Der Kampf selbst
war schön und fair , endete schon nach 12 Minuten mit einem Sieg »v d HehdS , der feinen Gegner mit Untergriff von vorne aus beid »
Schultern brachte. Al »^ zwciteS Paar rangen Opitz gegen Z i l ch. DezKampf war recht lebhaft . Opitz ringt manchzna l recht robust . Di »
Zeit von 20 Minute » reichte zu einer Entscheidung nicht ans . ES folg «
ein HerauSforderunasboxkamps KochanZky — Sukoff . Angesetzt waren
10 Runden Ä I Minuten . Herausforderer war Sukoff . In der 4 . Runde
erhält Kochanskv 2 Aufhacken und mußte sich auszählen lassen . Siege »
Sukoff . Heut « Dienstag sind bestimmt zu ringen : v . d , Hevd —
Kochanskv . Oe st reich — Christ ensen . — Freier Ringkampf :
Sukoff — Ran dolfi .

^5 Neue Bilder : Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind fol¬
gende Bilder neu ausgestellt : 1. Der bekannte Rennfahrer Appelhaus :
2 . Der Konstrukteur des neuen Lebcnsrettungsanzuges, ' 3. Zu den
Unruhen in Oberschlesien .

Beim Spiele » aus feuchter Erde holen sich Nein « Kinder häufig Katarrh «und Verdauungsstörungen . In diesen Fällen bewirkt Nestle 'S Kindermehlin kürzester Zeit geradezu Wunder . Illustrierte Broschüre über die Pflegedes Kindes gratis und franko durch: . Linda ' , Gesellschaft m . b . H ., Ber¬lin V . 57 . 2164»

ein durch Reichspatent geschützte! , ärztlich erprobtes Verfahren . ErXSuterndeSchrift ..Der neue Weq " kostenlos und portofrei dnrch Dr . Edmund WeMner .Berlin Z10 , M erandri neu strafte 2K AI 764

Unserer heutigen Mittagausgabe liegt « in Sarteaprospekt der Atlas ,Deutsche LebcnSversicherungs -Gcscllschaft, LudwigShafe » a. Rh . bei . auf
welchen wir an dieser Stelle ' hinweisen .

man bis vor nicht allzu langer Zeit noch annahm , sondern wir müs¬
sen uns ein Atom gewissermaßen als ein unendlich kleines Sonnen¬
system vorstellen , als ein nicht einheitliches , sondern aus verschiede¬nen Körpern und verschiedenen Stoffen zusammengesetztes Etwas ,dessen unser Denkvermögen fast übersteigende Kleinheit — den Durch
Messer eines Heliunatoms hat man zu 1 .7/100 000 000 <nu berechnet— das Herrschen strenger Regeln in Bezug auf den Aufbau und Be¬
wegung nicht ausschließen kann . Denn das Atom ist nicht nur selbstbeweglich , innerhalb des Atoms bewegen sich , auf diesem unendlichkleinen Räume , ouch seine einzelnen Teile nach ganz bestimmten ,schon ziemlich weit durchforschten Regeln und Gesetzen. Das Atom
enthält einen positiv elektrisch geladenen Kern , dessen Zusammen¬
setzung noch etwas problematisch erscheint , und um diesen Kern herumbewegen sich , wie die Planeten um die Sonne , in elliptischen oderKreisbabnen ganz bestimmten Umfanges und mit ganz bestimmter ,sehr großer Geschwindigkeit Elektronen , negative Atome der Elektri¬
zität . »

Verschieden und charakteristisch für das einzelne der 99 Elemente
sind bei diesem für alle Elemente gleichartigen Aufbau des Atoms
Anzahl und Anordnung , bezw . Bahn und Geschwindigkeit der umden Kern kreisenden Elektronen , sowie die Zusammensetzung desKerns , welch letzterer aber vielleicht bei allen Atomen auch gleich¬artig oder doch ziemlich gleichartig zusammengesetzt ist . Als minde¬
stens möglich muß angesehen werden , daß der Kern bei den Atomenaller Elemente aus Helium und Elektronen besteht .

Daß diese Möglichkeit der UmAandlung des Atoms des einer .Elements in das ei .nes anderen und damit die Möglichkeit , ei ''
Element in ein anderes , beispielsweise Blei in Gold zu verwandeln ,
vorliegt , das darf man wohl als durch die Ergebnisse der Radium -
forichung erwiesen , mindestens aber als außerordentlich wahrschein¬lich gemacht ansehen . Wir wissen mit Sicherheit , daß das Radium
sich von sellst d . h . ohne menschliches Zutun , ohne den „Stein derWeisen " also , verändert , sich in andere Elemente umwandelt , wobeies Helium und Elektronen sowie Wärme abgibt , und diese Umwand¬lung des Radiums ergibt schließlich, soweit wir heute sehen könnendas Element Blei .

Angesichts dieses Verhaltens des Radiums liegt nun der Ge¬dankengang ziemlich nahe , daß das. was das Radium freiwillig tut.andere Elemente wohl auch tun würden , weM man ihrem anschei'nend mangelnden guten Willen durch einen mehr oder weniger lauften oder kräftigen Zwang nachhelfen würde . Bleibt nur die Frage ,

ob , wie und mit welchen Mitteln , mit welcher Art von „Stein der
Weisen " man diesen Zwang ausüben kann .

Diese Frage ist nun noch keineswegs gelöst und allem Anschein
nach von ihrer Lösung auch noch recht weit entfernt . Zwar ist es
Rutherford vor kurzem gelungen , aus einer viele Milliarden großen
Zahl von Stickstoffatomen ein paar vereinzelte in Wafseratome zuverwandeln , indem er den Stickstoff mit sogenannten ^ .-Strahlen
bearbeitete , den durch den Magneten nach links ablenkbaren Strah¬
len radioaktiver Stoffe , die positiv geladene Heliumatome enthalten .
Dürfen wir deshalb aber die Zertrümmerung des Atoms als ge¬
lungen betrachten ? Keinesfalls , denn wenn es angesichts der gewal¬
tigen Bedeutung von Rutherfords Entdeckung nur sehr bedingt rich¬
tig ist. zu zitieren : Ein großer Aufwand schmählich ward vertan , so
ist es doch jedenfalls insofern durchaus richtig , als die in den
^ -Srrahlen aufgewendete Energie zu dem erreichten Erfolge der
Zertrümmerung einiger weniger Atome in einem krassen Mißver -
hältn s steht , gan , abgesehen davon , daß das Verfahren außerordent .
lich mühsam und für technische Anwendung in größerem Maßstab .«schon deshalb nicht geeignet erscheint , weil es an den nötigen
Mengen Radium und anderer radioaktiver Ztoffe fehlt .

Immerhin , ein gewisser Anfang mit der Zertrümmerunng des
Atems scheint g .-mocht und wir dürfen uns freu 'N, daß - s gel >!i ^?n
ist, wenn nicht „mit Hebeln und mit Schrauben "

, so denn doch mit
RaN ' um den Eckleier wieder um ein klein -s Zipf : lchen Zu ?r ' ten ,in den die Natur sich hüllt , und diejenigen unter unseren Zeitge¬
nossen , die Talent haben zu dem Glauben , daß der Menschengeistdie Natur mehr und mehr „beherrschen " lernt , die haben sogar allen
Grund stolz zu sein . Damit sollen wir es aber auch genug sein lassenund sollten uns hüten , das hinsichtlich der Erkenntnis über den Baudes Atoms und die Möglichkeit seiner Zertrümmerung Erreichte zu
überschätzen . Wir stehen jedenfalls erst am Anfang eines Weges ,der vielleicht als sehr aussichtsreich angesehen werden darf und der
vielleicht auch einmal dazu führt , die bei der Zertrümmerung der
Atome sehr wahrscheinlich frei werdende Energie — das verfallende ,sich umwandelnde Radium gibt sie , wie oben gesagt , in Form vonWärme ab — für die Menschheit nutzbar zu mächen . Voraussichtlichhandelt es sich dabei um ganz gewaltige Energiemengen ? wenn wirdie Atome eines Kilogramms Steinkohle oder eines anderen Stoffeszertrümmern könnten , wurden wir über zwanzig Billionen Kalorien
vermutlich frei machen und vielleicht nutzen können , während wirbei der Verbrennung von einem Kilogramm Steinkohle deren nuretwa 7000 erhalten .
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Industrie uncl Handel
Slusverkaufswesen . Ucber die das Ausverkaufswesen regelnden

gesetzlichen Bestimmungen herrscht in der Geschäftswelt vielfach Un¬
klarheit . Die Handelskammer Karlsruhe hat es daher in
einer kürzlich stattgefundenen Sitzung ihres Kleinhandelsausschussez
siir notwendig erachtet , eine kurze Ucbersicht über die gesetzliche Re¬
gelung der Ausoerkäufe zu geben . Es handelt sich vor allem um die

7—1» des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb . Ein Aus
oerkauf ist statthaft , sobald ein triftiger Grund dafür vorliegt , wenn
5, B . die Aufgabe des Geschäfts beabsichtigt ist . oder bestimmte Artikel
nicht mehr geführt werden sollen . Der Grund des Ausoerkaufs ist
in der Ankündigung mitzuteilen . Die Ausverkäufe müssen mit Aus¬
nahme der üblichen Saiion - und Jnvcnturv ^rkäufe bei der Handels¬
kammer angemeldet werden . Bei Prüfung der Sachlage können nur
solche Gründe als genügend angesehen werden , die in der Tat die
schnelle Abstogung der Waren rechtfertigen . Die in Frage kommenden
Waren müssen in einem Verzeichnis aufgefübrt sein , das neben - der
Anzeige der Handelskammer einzureichen ist. Erst 14 Tage nach
dessen Einreichung darf der Ausverkauf beginnen . Nur wenn Ge¬
fahr im Verzuge ist, oder die Waren dem Verderben ausgesetzt sind,
kann die Handelskammer einen früheren Beginn des Ausverkaufs
gestatten .

Bei V6r Freiherrlich Naitz von Frentzschen Meinversteigerung in
Hattenheim wurde der in diesem Jahre noch nicht dagewesene Preis
von - <l 3K0 400 für ein Stück Marcobrunncr Edelbeerauslese erzielt .
( Das dürste einem Flaschenpreis von etwa - k 40V entsprechen . )

Die Pfalz -Saarbrückener Hartstein -Zndustrie A . -G . in Neustadt
a . d. H. hielt in Heidelberg ihre G . -V . ab , die die Dividende auf
7 Proz . festsetzte und Bankier Wilhelm Bürklin aus Neustadt a . d . H.
und Diplomingenieur Ernst Eversbusch in Heidelberg neu in den
Aufsichtsrat wählte . Ferner wurde einstimmig die Erhöhung des
Aktienkapitals um 2 Mill . beschlossen, wobei die neuen Akiicn
zu 107 Proz . durch eine Bankgruppe an die Aktionäre begeben werden
sollen .

Adlcrwer ' e vorm . Heinr !» Klrver A >tv ., ArauNurt a . M . Zu den ?lb-
fchiutzergcbnisscn für 1919/20 (wieder 19 Prozent Dividende auf das Aktien¬
kapital von 3l> Mill . gcgcn 13 Mill . i « ) w : !st der GeschSftsbc -
ricSt auf die schwankenden KoniunIturvcrhSltnifsc und vi : Erschwerung
des Absatzes durch dl ? PreiserhShunaen hin . Der triiacrischen Hochkonjunk¬
tur folgte im jShen Wichscl ein vollkommener KcsMstZumschwung , d : r im
ffrübiabr 1929 mit nahezu völliger GcschiistSstcllung einsc ^ tc und erst ganz
allmählich an IchSrse verlor . Unter den ungünstig ' n Wirischaftsvcrl '̂ilt -
nissen hatten in erster Linie das AutomcbilgcschSft zu leiden , während das
Acbrrabgelchäs » nicht so wesentlich beeinträchtigt wurde . D ^r Absatz izi
Schreibmaschinen konnte ledoch bedeutend acfteiaert werden . ? km einze ' nen
ni ' cht der Bericht über diese GefcbSstSsparten keine zisfernmiiszigen Mittei¬
le >« en . Er erwähnt die Durchführung dcr im Januar 1929 beschlossenen
! pitalserhöhung um ./t 1s Mill . unter Zuweisung von 527 320 Agio an
die Reserve , außerdem die im Dezember 1929 also im neuen GeschSftstabr .
b- schlcssenc weitere Erhöhung um ZK auf 72 Mill Von den neuen
Nklien wurde dic Hälfte von einer Bankenaruppe zu 119 Prozent übernom¬
men und den alten Aktionären zu 114 Prozent angeboten während über
den Restbetrag von 18 Mill . bis 39 . Juni d . Is . verfügt werden soll .
Di -> darliber geführten Verhandlungen fameben now . Nach der Bilanz
haben sich dic Kreditoren weiter von . « 2K 57 ans S7 1K Mill . erhöht , die
Anzahlungen aus Bestellungen voy 1.9<Z aus 5.59 Mill . Anderseits wi -
rcn In bar und Wechseln 9.89 <9.2? ) Mill vorhanden , an Vorräten in
einem Pesten in starker Erhöhung 85.Ü9 (29 .72) Mill . und bei Debitoren
standen 23.65 <24 24) Mill aus . D <!s Effekten - und BeteiliqungZkonto
bat sich in der Hcnivtsache durch Verwendung von Kriegsanleihen si 'r
Krieg ^fteuerzahlung siir das vierte Kriegswhr . von 5 .79 aus Z.29 Mill
vermindert Die Immobilie » , die im Berichtsjahre einen Augang von

2.28 ( 1 .8S) Mill zeigen , sind mit 11 .Z9 (9 .70 ) Mill eingestellt Die
übrigen Anlag konten . von d ' ncn Mascbinen einen Zugang von 0 .73
Mill und Werkzeuge einen lolchen von ^ 1.89 Mill . ausweisen , sind wieder
vcllstiindig abgeschrieben An Reserven sind . tt 1K78 <16,25) Mill . ein¬
gestellt . neben unverändert ./l 599V09 KriegSdccr ?derekonto . Angesichts des
pclitiscbcn und wirtschastlichen DruöS . sowie der neuen Zollschranken lasse
sich das Endergebnis des lausenden Jahres nicht übersehen . (G .-V .
9 . Juni ) . ^

Hertmann u . Braun A . E ., Frankfurt a . M . Nach dem Bericht
fu ' zeigte der Beschäftigungsgrad gegenüber d >m Vorjahr zwar
eine erhebliche Besserung , blieb aber immer >^ .> beträchtlich unter
dem der Vorkriegszeit zurück. Zu der er '.? ' blichen Besserung des Er -
« ebn ' sses habe neben dem Absatz ins neutral : Ausland auch die
Tochtergesellschaft „Elima " Elektro - A nstollationsmate -
r i a i - W e r k G . m . b . H . beignteürt . Endc 1920 wurden 112g
l1024 ) Werksangehörige beschäftigt Der Abschluß ergibt bei ^ 2.40
Mill . Aktienkapital einee Rohacwinn von15 .98 sS .81) Mill . Nach
>tl 1 92V 248 <»13 912 > stark erhöhten Abschreibungen , nach Zuweisung
rwn .X 1 .1V (0 ) Mill . an eine Werkerhaltungsrücklage und nach Ver¬
wendung von ^ 1 .2V Mill . für Wohlfahrts - und Unterstützungszwecke
verbleiben einschl. 5K717 (9K5V7) Vortrag si . V . außerdem einschl.
1VVVVV aus der Ueberganasreserve ) 1 223 734 (267 739 ) Rein¬
gewinn . woraus 1V (ki) roz . Dividende verteilt , KVV vvv verschiede¬
nen Rücklagen zugeführt und . -Ii 285 VK2 voroetragen werden Die
Bilanz verzeichnet u . a . 0 .87 ( V.921 Mill . Obligationen - und l .ll !
Mill . ( wie i . V . ) Hnpothekenschuldcn , sowie K.12 ( 1 .99) Mill . Buch¬
schulden (i . V . außerdem , 4t 1 .4«, Mill . Bankschulden ) geaenüber
tl 4 .8V ( 1 .81 ) Mill . Wechseln und Wertpapieren , V.39 (V.V9 ) Mill .

Beteiligungen , V.5V (2 25 ) Mill . Forderungen und 2 .91 (2 .77)
Mill . Vorräten . Die Wohlfahrts - und Unt -' rltiitzungssonds entbalten
.« 2 .29 ( 1 .KV Mill . ) neben 2 .50 ( 1 .40) Mill ^ sonstigen Rücklagen .

» 7
Vor kurzem wurde zwecks Durchführung von Erweiterungen die Er¬
höhung des Grundkapitals um >A 1 .80 Mill . Stamm - und um

200 000 mehrstimmige Vorzugsaktien sowie die Begebung einer
Anleihe bis zu 3 Mill . beschlossen! Der Beschäftigungsgrad werde
in jüngster Zeit von der sinkenden Nachfrage nachteilig beeinflußt ;
auch machen die Sanktionen ihren lähmenden Einfluß geltend . (G . -V .
28. Mai .)

—b . Der kommende Tag in Stuttgart , A .- G . zur Förderung der
wirtschaftlichen und geistigen Werte , bekanntlich eine Gründung zu:
Verwirklichung der Ideen Steiners , hat die maßgebende Mehrheit dcr
Aktien der Walddorf Astoria -Zlgarettcnsabrik Ä .- G . angekauft .

Bayerische Siiüstosswerke A - E . München . Dic Erhöhung
des Aktienkapitals um 12 Mill . ist nunmehr durchgeführt .
Das Grundkapital beträgt jetzt 30 Mill . -A . Die neuen auf den
Inhaber lautenden Aktien zu je 10VV werden zu 108 Proz . aus¬
gegeben .

Romeo A .-G ., München . Unter dieser Firma wurde in Mün ' .en
mit 5 Millionen Aktienkapital eine Schuhvertriebs¬
gesellschaft gegründet , die an den bekannten Schuhwarengeschäf -
ten der bisherigen Romeo G . m . b . H . und Neptun G . m . b . H.
Interesse nehmen wird . An der Gründung sind beteiligt das Bank
Haus I . Dr - yfuß u . Co . in Frankfurt a . M , oie Bayerische Vereins
bank in München nnd die Bank für Handel und Industrie Filial -.
München . Zu Mitgliedern des Vorstandes wurden die Herren Simon
Roscnberg in München und Oscar Thun in Frankfurt bestellt . Den
ersten Aufsichtsrat bilden die Herren Kammerzienrat Siegfried
Pslanm in Tiefenbrunn , Willy Dreyfus in Frankfurt , Bankdirektor
Reineinann in München , Rechtsanwalt Dr . Benno Schule n in
München . Direktor Benno Schubert in Nürnberg . Ho ?rat Dr . Püttner
in Tugcburg und Direktor Albert Berneis in München .

Süddeutsche Metallindustrie -Aktiengesellschaft in Nürnberg . Di
Gesellschaft schließt ! as Geschäftsjahr 1N2V einschl . Vort ag von
47 95V Mk . und nach Abschreibungen von 2313KV Mk . mit ein . m
Neingewinn von 45K 7V9 Mark , aus dem 8 v . H . Dividende verteilt
werden sollen . Im Geschäftsbericht heißt es u . a . i Während die
Absatzverhältnisse schwieriger waren , als im vergangenen Jahre ,
ha< en die Herstellungsverhältnisse sich gebessert ; die ^ - lieferi n ?
mit Kohlen blieb knapp . Die Materialzusuhr gcnüg ! e . Die Arbeits¬
lust hat sich im großen und ganzen gebessert . Die Lohnsteigerun ' en
haben weiter angehalten . Demgegenüber stand im zweitem Halb¬
jahr ein Abbau dcr Verbandspreise , der nur teilweise durch günsti¬
geren Einkauf der Rohmaterialien gedeckt werden tonnte Die Ve -
schaftigung ist zurzeit in den meisten Abteilungen eine leidlich g >.te .
Uuch heute läßt sich über die Zukunstsaussichten aus den g ei ' enGründen wie im Vorjahre nichts Sicheres sagen .

der MühlenvereinigiMgen in Mitteldeutschland ,
^ amtliche Muhlenvereinigungen und Großmühlen im Reg .-Bezirk
Merseburg haben ,ich unter dem Namen M ü h l e n v e r b a n

'
d G . m.b . H . Halle zusammen geschlossen. Der neue Verband bezwockt. dic

Produktionskosten ,-u verringern , da es nur so möglich sei . ohn " Sibä
digung dcs Mühlengewsrbes der Vrotvreiserhöhu,g ^ dic bei Eintritt

freien Handels bestimmt erwartet wird , entgegenzuwirken .
Slhcznische Bclksban ! A.- G .. Köln . Der Reingewinn belänft sich

auf 42k 381 (270157 ) Hieraus wird eine Dividende von 9 (8)
Prozent auf die Att ^ n Lit . .V und 7 '-- (A ) Prozent au , die Aktien
Lit 1! zur Ausschüttung vorgcsck ' lagen . Der Vortrag auf w'ue
Rechnung beziffert sich auf 75 K5K Mk . Laut EeMktZbcricht war di -e
Krcditinanspruchnahme sehr hoch , sodaß das Unt ' rn h^ cn da -
Aktienkapital erhöhen mußte , u . zw . von 3 aus k Mill , M .irk .

Hamburg -Südafrika -D - enst . Die regelmäßige D ' mpfer 'Z- rbiwdun ^ von Hamburg nach Südafrika hat eine weiter .' Stabilität dadurch erfahren , daß die bei all ^n hiesigen Nerl ^ dorn brannte
Ho l l an d - S ü da sr i k a L i n i e von der holländisch .' n Regierungsubventioniert werten soll. Mir erfahren hierzu , das? die holländische
Zw »ite Kammer den Subncntionsvertrag mit überwältigender Mehr¬heit angenommen hat . Erst kürzlich hat die genannte Rheederei mit
der Deutschen Regierung einen Poltvertrag abgeschlossen , sodaß den
Hamburgern Exporteuren Gelegenheit geboten ist . dem Dampfer ,
welcher ibre Waren befördert , auch aleichz« itig die dazu gebörige
Post in Hamburg Rotterdam oder Antwerpen mitz >' aeben . Durchdie Indienststellung des nenen Fracht - und Passagierd ^ mpfers
..Rietbontein "

. welche im Juli erfolgt , tritt cine weitere Verkürzungder Abfahrtszeiten in dem Fahrplan obiger Rheederei ein .

X SaatenflandSbcrlcht d" Preisl 'erichtöstelle des Deuts -kie» Snndwlrt
schaftsrale '> Mitte Mai . ?1ackdem auch dcr Apri > der Landwirtschaft die er
scbuten Niederschläge nicht gebracht hatte , und die Aussichten siir S .' mmcr
saat und Futterpslanzen scbo » bedenklich herabgemindert worden waren ,
ist endlich in d ^r ersten Hälfte des Mai der für die Vegetation dringend
erforderliche Regen niedergegangen . Immerhin melden noch 59 Pro ; der
Berichterstatter , datz dic Niederschläge ungenügend sind , gegen 75 Proz .Mitte April und 18 Pro, , im Mai v . I Der Stand der Saaten Mitte Mai
keinn im allgemeinen als befriedigend bis gut angesehen w ' rd ^n . Aus
Obcrschlefien lauten die Nachrichten infolge de ? polnischen Nusstandes be¬
trübend , im itampsgcbiet ruhen bereits seit zwei Wochen ' die Keldarbeit - n .Da gtradc in dcr Oder -Niederung sebr stark Zuckerrich ' Nbau betrieben wird ,sind bei längerem Anhalten des Ausstandes dic Nübeinelder beiderseits d -r
Oder infolge Verunkrautung gefährdet . Schou heute ist in diesem 0>?biet
mit einem erheblichen Rtibenaussall zu rechnen . Dcr levte Regen bn das
Wachstum sehr gefördert . Dcr Roggen geht vieliach bereits in die Achren .

Die Saaten , die durch Nachtfröste gelitten hatten , haben sich bei dem
warmen , feuchten Wetter der letzten Tage erholt . Futterpflanzen leiden
noch häufig an Trockenheit und das Wachtum ist noch sehr zuriict Verein¬
zelt wird gemeldet , datz Krühkartofscln abizeiroren sind Dcr Boden hat
mehr künstlichen Dünger erhalten als im Vorjahre , tierischen nur etwas
mehr , da grotzer Mangel an Stroh - und 5krastsuttermitteln bestand und die
Tierhaltungen sich noch nicht in dem Matze , wie vor Kriege verarötzcrt
haben . Der Stand des Winterweizens wird von >i Proz der Bericht «
erstatte ! mit gut bezeichnet , gegen S7 Proz . Witte April d. I . und 59 4>roz .
v . I . 58 Proz . der Berichterstatter schätzen den Winterroggen als gut gegen
SO Proz . im April und Z7 Proz . im vorteil Jahre Der StSnd des Haiers
wird von KS Proz als gut bezeichnet gegen KL Proz . im Vorjahre . Die
Gerste schätzen 62 Proz . als gut gegen K8 Proz . im Vorjahre . Dcr Stand
der Futterpflanzen lätzt immer noch viel zu wünscben übrig , nur 39 Pr - Z.
dcr Berichterstatter hatten ihn für gut . gegen KS Proz . im Vorjahre . ^
Proz . melden , datz die Kartossetn noch nicht ausgegangen sind , gegen -9
Proz im Vorjahre . Der Stand dcr Zuckerrüben wird im allgemeinen als
befriedigend bezeichnet , 53 Proz . melden , datz sie gm aufgegangen sind .

Die kommenden neuen Steuern . Von wohlunterrichteter Seite
wird mitgeteilt , datz die verschiedenen Gerüchte , welche in den letzten
Tagen cin dcr Börse umgingen und von einer wesentlich stärkeren
Heranziehung des Bärsenumsatzcs und der Dividendengewinne
sprachen , zunächst nur Kombinationen sind . Die Beratungen
innerhalb der Reichsregierung , deren endgültige Gestaltung noch nicht
feststeht , sind zurzeit nur vorbereitender Natur , ohne daß schon die
Mittel und Wege festgelegt wären , durch welche die zur Zahlung der
Wiederherstellungsraten erforderlichen Summen aufgebracht werden
sollen . Jedenfalls ist die Auflage der befürchteten Vörsensteuern noch
nicht in ein akutes Stadium getreten , geschweige denn über sie ent¬
schieden worden . Immerhin wird die Einführung einer Reihe von
Steuern nicht zu umgehen sein , hierbei aber zunächst an einzelne in¬
direkte Steuern für bestimmte Vcrbrauchsgegenstände gedacht die
bisher noch nicht bis zur Grenze des Möglichen ausgeschöpft wurden .

Aushebung der Venzolbewirtscha ^ Ulig . Das Reichswirtscharts -
ministerium beabsichtigt , den Erlaß einer Bekanntmachung , betra fen !»
die Aufhebung der Bcnzolbewirtschastung und hat sich an den Reichs -
wirtschastsrat mit dcr Bitte um Stellungnahme zu der Frage ge»
wandt . In der Begründung wird von seiten des Reichswirtschafts »
Ministeriums erklärt : „Die Ben '.olzwangswirtschaft laßt sich m : t irr -

solg nicht mehr aufrechterhallen Bei dem Schwanken im Beschäf¬
tigungsgrad der Benzol verbrauchenden Industrien ist eine zwecr -

entsprechcnde Verteilung nicht durchzuführen . Die Industriellen uno
die Landwirte nehmen vielfach nur einen Teil ver ihnen antrags¬
mäßig zugewiesenen Benzolmengen ab Dies hat zur ^ olge , dafl
Benzol häufig in großen Mengen a :' f den Lägern liegt , wahrend die
Verbraucher , die Frc,aabe ' cheine nicht erhalten haben , cs entbehren .
Der Benzoioerband hat sich verpflichtet , die Landwirtschaft und die¬
jenigen Industrien , die aus Benzol angewiesen sind , in g nct^ m

Umsanae wie bisher mit Benzol zu versorgen , l̂uch i !t er berei .
alle Teile Deutschlands in der bisherigen Weiss mit Benzol zu de

liesern . D« r Höchstpreis soll bestehe» bleiben . T» -s w,rd durch !« » » '

bar sein , weil 90 v . H . der Benzvlerzeugung vom Benzolverband um
saßt wird und dieser das Benzol durch seine eig ^ e Organisation av -

setzt .
" Der wirtscha ?tspolitische Ausschuß des Rc - chswirtschaftsratS

wird sich in seiner Sitzung vom 25 . Mai Mit der Ungelegen .ieit
^

Sk0- Milli » ncn -Kredit Uruguays an Deutschland . Die Banco
National ncn Uruguay hat , wie das B . T . erfährt , eincn ' rcdit v
k Mill . Pesos bewilligt . Nach der gegenwärtigen Valuta umse -

rechnet ist das cin Betrag von 3VV Millionen Mark . Die Summe
soll zum Nnkauf von uruguayischen Erzeugnissen , beionders von
5>äuten und Wolle dienen . Der Wiederbelebung des ehemals starren
Handels zwischen Deutschland und Uruguay standen vor allem
Valuta Schwierigkeiten entgegen . Durch den jetzt gewährten
wird es möglich , die gewaltigen Vorräte Uruguays an Wobc un
Häuten in Bewegung zu bringen . Deutschland aewinnt dadurP
wertvolle Rohstoffe und Uruguay bekcmmt die Möglichkeit seine wich«

tigsten Produktionszweige neu zu belegen .
Ankauf dcr IunifälZigkcitcn der österreichischen Staatsschuld -

Dic Finanzverwaltung wird die Iun ' -Fälligkeiten der allgemeinen
und dcr österreichischen Staatsschuld unter denselben Voraussetzungen

wie die Mai FällisLeiten ankaufen .
Fraukreichs HaubelsSiianz . Nach der Bilanz über den fran¬

zösischen Außenhandel hat sich die Einsuhr in den letzten vier
Monaten des laufenden Jahres um 5 72V000V00 , gegenüber der des

gleichen Zeitraumes °m Jahre 1920 ermäßigt , und zwar beträgt sie
dieiesmal 7 Milliarden . Tie Ausfuhr bat sich dagegen erhöht und

zwar in der gleichen Zeit aus 7 4VV75K 0V0 Francs (V 288 VKV VVV) -

LärseQbericdte !.

WTB . Frankfurter Abeudbörse vom 2? . Mai . Devisen : Hol¬
land 2IKV , London 241 . Paris 514 . Schweiz 1V85 . Newyork 60^ .

Tendenz : befestigt . Effekten : Deutsche Bank 304 >5 . Mitteldeutsche
Kreditbank 1K8'/- , Zement Heidelberg 32li^ . Licht und Kraft 2V - .

Iunghans 309-/4 , Durlach 310 ^ . Karlsruhe 384 . Fuchs 415, Wag -

bäusel 419 . Fraukentbal 342 , Tendenz : behauptet .
—h . Die Neick ?mark in Newyork schloß am 23 . Mai mit 1 ^

l1,K8 ) cts . Das entspricht einem Kurse von K1 .73 s59 .22 ) für de
Dollar . .

Wasserstand di -s Rheins .

Schusterinsel . 24 . Mai , morg K Uhr : 1 .K0 m , gest. 2V orri .
Kehl , 24. Mai . morg . K Uhr : 2,3k m , gest. K cmi .
Marau , 24. Mai . morg . k Uhr : 3 .87 m , gef . 4 «in .
Mannheim , 24. Mai , morg . 6 Uhr : 2,59 rr>. gest. 5 ora . ^
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Erster badischer Mietertag.
Am Samstag und am Sonntag hielten die dem Landesver -oand der bad . Mietervereine angegliederten Körperschaften ihrenersten b ad . Mietertag in Karlsruhe ab . Am Samstag vereinigte'uan sich im Tiergartenrestaurant zu einer geschlossenen Vertreter -

Versammlung , die über geschäftliche und organisatorische An¬
gelegenheiten beriet .
^ Am Sonntag fand unter dem Vorsitze des LandesvorstandesKamm - Mannheim die Hauptversammlung statt . Sie
^ ar von 55 Vertretern besucht , die von 32 Vereinen abgeordnetWaren . Man beschloß, die Festsetzung des nächsten Tagungsortesoem Vorstande zu überlassen und die Zeitungsfrage im Einverneh -

mit dem deutschen Mieterbunde zu regeln . Den Verbandsmit -
sinedern soll durch ein Rundschreiben die empfehlenswerte Literaturm der Mietfrage mitgeteilt werden . Dann hielt Amtmann Dr .« au t e r - Freiburg einen Vortrag über die Mietzinsbil -° ung und den Mieterschutz im Rahmen des Reichs -le t en g e s e tz e s . Der ' Redner führte aus : In der badischen Ver >
eronung über die Mietsfragen und in Entwürfe des Reichsmiete -
Gesetzes wird bei der Festsetzung der Miete von der Friedensmiete
^ gegangen . Die Miete darf nur erhöht werden , insofern aufter -
vrdentliche Aufwendungen vorgenommen wurden für Hypotheken ,
Öffentliche Abgaben und Instandsetzungen Bei den öffentlichen Ab -
«aben muß unterschieden weiden zwischen S '.nern und Gebühren der
)? ^ dte sKnnal - . Wasser - und Müll .̂bfuhrgebühren ) . Bei den Hypo -'
^

' ken wird ein Mehraufwand schwer festzustellen sein , denn die
Geldgeber sind vielfach froh , wenn sie ihre Kapitalien anlegen

verlangen deshalb eine geringere Verzinsung . Infolge
Tatsache ist eine Vergütung für die Hausverwaltung nicht in

schwing ,-n stellen . De ? Hausbesitzer hat auch heute eine größere
^ .' ^ erheit bezüglich der Einkünfte eu ? den Mieten . Die Ausgaben«»r die Wasserlieferung usw . im K- meinde ^aushalt sollten für sichN >ihrt werden . Sie dürken jedenfalls nicht ben " yt werden , um die
^ eineindeeinna ^ men zu stemern . sonst kommen diese Gebühren a " fMe Steuer binaus . Für die Instandsetzung darf nur eine gewisse

gunassumme im Jahre angesetzt werden .̂ Im Reichsmietegesetz

^ Itandsetzungsarbeiten . als laufende Instandsetzungsarbeiten sind' e kleineren anaesehen . Der Redner ging weiter auf Einzelheiten"U? dem Reichsmietegesetz ein .
In der Aussprache wandte sich Dietrich -Pforzheim gegen die freie :

AU
'chaft im Wohnungswesen . Gewerbelehrer Sickinger ^ reiburg k

Mug eine Entschließung vor . nach der die Gemeinde der Träger des .
^ ^nungsweiens sein soll Damit erhalte die Gemeinde die Bau - l
-̂ " icht die Wos' nunasgeno ^ en ' claflcn seien zu verwer ' cn . Stadrat i
^ Kullmann -Karlsruhe forderte , daß der Hausbesitzer die Er - !

tragssteuer nicht auf die Mieter abwälzen dürfe . Stadverordneter
Abele - Karlsruhe erklärte , der Karlsruher Mieterverein habe er¬
reicht . dak der Karlsruher Stadtrat den sogen . Karlsruher Miet¬
vertrag nicht angenommen habe . Nagel - Mannheim verlangte eine
qesetzliche Festsetzung des Wohnungspreises . I ö r g e r - Ofsenburg
forderte anstelle des badischen Snerrgesetzes ein Reichssperrgesetz .
Steinbrunn - Durlach bezweifelte , daß eine Wohnungs -Luxus -
steuer das erbringen würde , was zum Bauen notwendig sei. Wag¬
ner - Rastatt verlangte eine Erhöhung der Wertzuwachssteuer auf
80 Prozent , und forderte eine eifrigere Benutzung der Presse durch
die Freunde der Mieterbewegung . Werner - Lörrach kritisierte die
Zustände am Mieteinigungsamte in Lörrach .

Ueber die Geldbeschaffung zur Neubautätigkeit
sprach der Landesvorsitzende F . Kamm - Mannheim . Der Redner kam
dabei zu dem Schlüsse , daß die Lösung der Frage der Geldbeschaffung
nur gefunden werden darf durch die Wohnungsgenossenschaft . Jeder
Einzelne müsse interessiert werden an der Neubautätigkeit . Durch
die Mieterbewegung wolle man das Volk aus dem Wohnungsslende
herausbringen . In der Aussprache schlug Gewerbelehrer
S i ck i n g e r - Freiburg nochmals eine Entschließung vor , nach der
die Gemeinden die Träger des Bauwesens sein sollen . Stadtver¬
ordneter Kruse - Karlsruhe verlangte eine Besteuerung für L " x ' <.s -
wohnungen . Seeger trat für die genossenschaftliche Durchführung
des Neuhauwesens ein . Rechtsanwalt R e i n d e l - Mosbach berich¬
tete über die Erfolge des genossenschaftlichen Bauwesens in Pforz¬
heim . Stadtv . Abele - Karlsruhe verlaugte , daß die Miet -
einigungsämter unter dem Einfluß der Mietervereine gefragt würden .

Nach weiterer Aussprache wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen : „Der Badische Mieter ag er¬
blickt im neuesten Entwürfe des Reichsmietegesetzes keine annehmba r
Regelung der Mietzinsfrage . Die gesetzliche Miete soll unabhängigvon dem Willen der Parteien gelten . Das System prozentualer Zu¬
schläge zur Friedensmiete ist abzulehnen . Die tatsächliche Hö^ e derBetriebs - und Instandsetzungskosten soll allein noch maßgebend sein .Der Ersatz des Mehraufwandes für Instandsetzungskosten hat aufGrund eines Tilgungsplanes zu erfolgen . Kleinere Aufwendun¬gen sind in einem kürzeren , größere in einem längeren Zeiträume zutilgen unter Berücksichtigung der Zeit , in der voraussübtlich die Er¬
neuerung des Aufwandes nötig wird . Eine Abwälzung derSteuern und Umligen auf die Mieter ist mit den
Grundsätzen der steuerlichen Gerechtigkeit un¬vereinbar . Soweit diese Lasten zu hoch erscheinen , wären sieauf ein erträgliches Maß herahzusctzcn . Gelingt das Zusw .dc-konimen eines den Mietinterefsen gerecht werdenden Neichsmieten -ge êtzes, so soll weder der Reichstag noch die Länder die gesetzlicheGrundlage zu Ungunsten der Mieter ändern können . Der Mieier -
vertretung ist ein bestimmender Einfluß auf die Hausverwaltung und

die Mietzinsbildung einzuräumen . Neben dem Mietzinsgesetze isteine nach gemeinwirtschaftlichen Grundlagen gestellte gesetzliche
Regelung des Wohnungswesens unentbehrlich " .

Die Entschließung Sickinger wurde dem Vorstande zur Kennt¬
nisnahme überwiesen . Dann wurde die Tagung geschlossen.

Tic deutschen stliegcrgedenklage in München .
: : : München , 21 . Mai . Bei einer großen deutschen Flieger -

zedenkfeier gestern abend im Odeon , die mit Trauergeläutealler KirchenAlocken eingeleitet wurde unÄ die einen weihevollen
tiefernsten Verlauf » ahm , sah man u . a . auch Ministerpräsident Dr .
v . Kahr , d-ie übrigen Minister , die Prinzen Ludwig Ferdinand ,Alfons , Leopold mit den Generalen und Offizieren . Auch General
Ludendorff war anwesend . Im Austrage des Ceneralfeldmar -
Ichalls von Hindenburg , des Protektors der Fliegergedenkfeier , über¬
mittelte Ministerpräsident Dr . v . Kahr das aufrichtigste Bedauern
Hindcwburgs über die Unmöglichkeit an der Feier teilzunehmen . Der
Ministerpräsident gedachte dann der gefallenen Helden der Luft , die
fortleben werden in unserem Volte und ihm in aller Not und allem
Elend voranleuchten . Er gedachte auch der 2 Millionen Toten , die
für ihr Vaterland starben . Täglich sollte die . Ius -nd , täglich sollten
alle daran erinnert werden , daß diese 2 Millionen Gefallenen ihrLeben für die Heimat , Haus und Familie opferten . Ihr opferbe¬reiter Giist und der Heroengeist ^ der Flieger wird dem deutschenVolke voranleuchten unÄ es emporreißen zu neuer Zukunft .

Während der Trauerfeier kreisten Flugzeuge mit schwar¬
zen Wimpeln über dem Odeon und über der FslÄherrichalle , wo
eine Militärkapelle Trauerwoisen spielte . Wie die Trnierfeier im
Odeon , so hat auch d !e Feier vor der Feldherrnhalle tiefen Wider¬
hall in eines jeden Brust gefunden . Als dir Feier im Odeon zu
Ende war , ertönte spontan aus der Menge das Deutschland - Lied .

Aus den ; Staatsanzeiger .
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern ist Oberrevisor Alfred

Bucb beim Bezirksamt Hiidclbrrg bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit in den Ruhestand versetzt worden .

Die Eisenbabn -Generaldirektion hat dem Magazinsmeister Franz Ket¬
te r e r in Karlsruhe nach Olsenburg versetzt .

Anszua aus den « tandesbürliern 5? rlsrube .
Todesfälle . 21 Mai : Frdch , M a I s o n . ledig , Chemiker , alt 31 Jahre .— 22 . Mai : Hclene «X i e r , s !. k>8 Jahre ' Ehefrau voi . Wolf Maier ,

HandelSiuamn (? m >t Werner . ledig , Mag .-Arb . , alt 25 Jahre : Heinrich
(5 ml er . gcfch. Ehemann , Zimmermann , alt 41 Jahre . - - 23. Mai : Lina
t? v n i u g e r . lcdig , Näherin , alt 22 Jahre .
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Waschkommode m .Marin .
u . Sviegelauss .. Nachttisch
m . Marm , Svieaelschrk .
s. .« S8Slt. z. verk . Walter .
Au - und Berks ., Lutivia -
Wildclmstr . I . Bl47 ?7

neu , gedteg . Schreiner -
ardeit . tgr . steh . Zeiitien -
brett , 2MXl2U . l « less.-
G « >>lan >ve kompl ., ( iiilin -
derdn « , u verlt . BI47I5

?>orkstr . 2 « . III , r .

für rrkeure !
Kompl ., Zteil . Einrich -

tuug . bell eichen , mit
sämmtl , Handwerkzeug
u . reicht . Wäsche , sowie
eine vadeukasse zu verkk
Pres » : S8.VM 7W8 .

Nasan, . Herrenstr . N8.

2 Wetten, S -° l.
vrima Woll - Matratzen
2WU .« , Nachttisch , w ^ts; .
Marmor , bell . Schränke ,
Spiegel . Kommode ,
Stühle , Bertiko .
2 Schlafzimmer ,
eichen , FriebenSivare m .
weih . u . rol . Marmor ,
und vrima rote Drell -
Matratzen , kein Pavier .
sehr billig . BI472 -,
sa,u « «r . Möbelge ' chäst .
^ ud .- Wilhclmstr . 18 . Hos

Ab Lager , soweit Bor¬
rat . abzugeben in nur
auter und d « n « r
Schr « nerware

cich. Echlchilmer
mit « cht
AaSlandSmarmor , be¬
stehend avS :

S S . sttliell . « . vrin » ,
Bate -' t - Niisten ,

Z Na ^ ttiichch « » mit
weike «! Marmor
« . Toil « ttes » ieael .

t » tliriaen
scv >ans m . Wils -He -
sach n . Schuvkasten ,
! <!!> oder IM » «- » ,
breit . 7 »8I

I Hnndtachhalter
zum Eiiiheitspreiv von

Mk . 4 !>7Z.
lMit echt , dsatschem

Marmor bedeutend
billiger .» - Berkans
von 111— K Uhr abends .

MSbela « t .»Las «r

8vkweit ? er ,
Amalienir . 1

( Ecke Herrenstratzel .
Kostenlose

^ ufbewaorung a Wunsch

Grirgenheitskaus !
Pracht - olleS

i
'
zilliiiier

in Eichen , schwarz : Bü -
kett . » reden ». I Tisch u .
4 Stüble . MV « Mari .Büfett »nt Tisch und
Stll 'ilen 17U» « ». ohne
K edeuz . 78S4
Süntdeimerstrak « 14 ,

oarierre .

Gelegenhzitsttauf
für ÄrautleuteZ

Schlafzimmer , bell
eiche » , neu . nur 187 » . <r .
bestehend auS 2 Bette » ,
2 Nachttische mit >V Mar¬
mor . ein 2tür , Schrank
ferner schöne « iichsn -
otnricht na 4»<> ^ !.

Mübelgeschäit . Sovbien -
strake Nr . I5>2 ^Nühe der
^ onisattuskirchei . B -?" ^

LkdiötWlrer
eiche . Lvelie Limmer
dunk .eichc «Schrci » erarb .>
^ üsett . Berttto . Wasch¬
kommode mit und ohne
Marin ..Schrank .Schreib -
tiich . Betten . Nachttisch ,
Tliche . Stühle , ^ viegel
und sonst,verich . Möbel -
stiickebilligziiverk », B ^
Kriessftr .8». Bcrkf » ftell « .

Kolitrter Bertiko
4?iN Mark . Sofa M !1
Plitschdi « an 75,«'
Rnhestuhl 70 . Näh¬
maschine ÜIV . « . Kücben -
schrank Mit . <i> ' » herd
m . Ti ' ch ISN ./, , eintürig ,
« chrank lM ^t , Spcise -
schrank 25tl .</ . EiSichrank
I5ilgr . Spiegel mit
woldrahm . S 'ul Waich -
kommode mit Marmor
»5li . « , dieselbe in Svie -
gelguss . 85>o . /<. Sekretär
lBiedermeier >8SU^/,inod .
Negulator »so Bett
ni :>!ost und Keil IS»
Kinderbett m . Matrave
Am Mark . Bl47SU
Bialrer . An - u . Berkauf

Vn^ mig - Wilbeimstr . 5 .
Vesiko
Herrenstr . 2211. B147lU

gleube Bettstelle «
pot .. Rost u Matrahe zu
verkauten , Schirrmann ,
ivtarkgrasenstr . 4» . part .,
BerkausSst . B277N1

Gutes Bett . Schrank
und lisch »u verkaufen .
Winterstrane 27. Ii . St .
H ntlw . links , « 2777,1

Berich , geor . Be . te » m
Llost und Politer . eiier » .
Kinderbett , « iichciischrk .
u . verichied , bill . abzugev .

Ä !öbellager Rus ,
Adlerstr . 8. N -m »

Nssok sin gute » kilä
Vast , StellungS - Geluche ,

udustr . Erftkl . Portrait -
. !ergrökerung ., Kinder -
Aufnahmen promvt . 5tiü
» l - lzmii«« lAr . UMNLllv ? , gegr . I8S8 .
Brantschmuck im Atelier .
SonutaaS N — 4 U . geöss .

Chaiselongue
neue gute AuSf . v . SM ^ c
g» . Köhler , B277S8

Schiibenürake 25.
Bill a zu verkauf . : pol .
chrank 28» Itllrigcr

schrank , pol . eich. Tisch ,
tt gefl . Stiihle . Klichen -
schrank . Schreibtisch . Bo -
deuläas ., 5>ml . Meinzer
St de i n st r . KS. Berlst . B >»

Büfett 14718
dunkel eichen , billig ab -
zugeb . «iialter . An - und
Berk .. Ludw,Wtlhclmst .S

n -
Bezug »

verstellbar , tadello " erh ..bill ahzug . NSZim - Rieaec
:>! itterstr .:i4t !vivbellager >.

schßne . rste Deckbetten
vrima Ware . Gäniesed ..
Stück 24l>.v , schöne , rote
» issen , Stück 8l> zu
verk . ?torkslr . INci . p .

MSschrank , Kleiber , und
Sv ^ acllckirank . Tilitie un »>
Stahle . 1 komvl . Sveue -
»immcr <eick>on ) . Diwan ,
^ auteuil . Svicael u . Bil¬
der . Service u . sonst ver¬
schiedenes . A . Neukam ,
Au - und Verlaus , ^ amm -
strak,e <!. B27750

« ich . « nS,ieti -ch mit
4 » tiiblen . « i:s» ttei ^ e .
7«X> « k,. Kleid .- Schrauk .
pol .. Kld .-SchrauZ . oestr ..
Oval - Tisch mit Stiihl
IM .« zu verkf B277U»
Schillerstrake Ktt. Lade » ,

Wcgen Weazug bill . zu
verkaufen : §kÄck>enfchrank .
5t !ichengeräte . Konserven¬
gläser . Klewerschrank .
Waschkommoidc . Svicgel .
Bilder . Nähmaschine , ein
??ahüra >d , 1 Grammovbon .
DlAncnbllste u . sonstiges
bei Sasmann . Karl strake
Nr . 72. B14KN!

Hardtstratze 37
»u verkaufen :

l antike Truhe ,
1 großer Spiegel,
t Kohlenherd ,
1 Gasherd 7902
Eleklr. Lijster u

Wandarme
1 Waschmange

v . 5eldeneck 'sche
Vsrmög . - Verwaltg

UelM !»
Ilsksrt la dskiuiQt vorüiilkllcker
LiualitÄt , « lamtisll , vaturrslii .in osbwllsii jsäer lZröLo
k! . Nö?tk . üellmi.

xexrüväpt 1889.
VvT'trotx . u ^ IslQVsrkk. k. ^ arlsrud «
? I». VV » ! » . Xorveostralie .

^ 1472

H .-Fahrrad
gut erbalt . m . Gum .. für
Wsi ^ abzug , Lindenvl . ll .2. St . Eina .Hardtftr . Bm «

3. Stock .

Aahtrad -Kummi
alle Gr ., spottbill . z. verkf ,^ ' ützenftr . bk . Lad . B -7?t>>

Gummireisev
für Kindermaaen
Ersatzräder . Ersatzteile .

Netten werden ansge -
kittet . » ««nzstr . Nr . 7
in Hos . Eck « Kailsrstr ..

» o Drehbänke
2 Revolverbünke

Dampfhammer
Schwanztzammer
Raöialbohrmaschine
große Echnellbohrmaschine

Stoßmaschine
1 .Kaltsäge
1V Stock chranbstöcke
1 grofte Nichtplatte
1 Lochplatte
i großer Posten Transmissionen

hat billig abzugeben

K . David , Karlwi ! helmstr. ! 7 .

Hocheleganter , welker
Kinderwagen

— Kasten — i . verk . Bu «
Gras - Nhenastr . 14 , pari .

Telefon 5v « i . 7S29

DoSerne Medsil -kianMonge »
billig , u verkauke » . . . B2768

ftriid «
>27684

ald » Sssenweinrtrake »«.

Gelegenheit !
Grohe Anzahl Werke
architektonischer , tech¬
nischer und literarischer
Art durch Todesfall ver¬
käuflich : u . a . Lneqers
Leriion der Technik ,
Brehms Tierleben i »
I.i - ^! ustand , ?̂ ür en -dloo
ÄuSiiahmevretS . Augeo .
uut . Z! r . 21 !>7a an die
„ Badiiche Preiie " .

« tili »; «-
v Conrts - Mahlcr , Lehne
nlw . zu verkaufe » . Wo ?
s<-gt uiiter Nr . BS7 « 8S
die .. Bad , Presie " .

neu . lehr preisiv . z ^verk .. evtl,neivähretch

jWaldstr « . Tel . 5il4l .

l Kindersportwag .. blau ,
zu verlause . B277 :t ^

diskirroisrtri .
Markgrafenstr . 4Ü. p .

Zu verk. schönes Kiich.-
Blilitt Z60 Ei -Zschrank
sast neu I «Z« 2 gleiche
Oochhauptvcttcn . Tiscke .
SrNble villtg . i? . « rijhltiii .
Ublondsirake 12. An - » ,
Pcrkaul . B14I !29

Krover Schrank
cintllr . Schrank . Wasch -
rominove .Waschtisch .Flur¬
garderobe zu verk . RöhiN -
!» ieger . Ritterstrane ,i->,
AibbcHager . B ! -Mü

Schönsr Aüriizer
Biierter öchrsnk

340 .H . schöner 2tiir . gestr .
Schrank 25l) ,<t , Mass ,
Schretbkoinm . tversteub ) .
cinigs Veiten mit t»dcli .
saub . Rösten . Matraven .Keil . 2t !!r , Eisschrauk . k
gl . Stühle 16» Ztm -
mer - und Kiichcntisch ,
Waschkonlinode m . Mar -
nior 20» gutgeh . Re¬
gulator . 2 c>l. Vildcr ,
Wandspiegel , neue Wring¬
maschine , Waschmaschine
u , Waschtops alles tu
bcst. Zu st. , stauuend Hill
abzug , ZSHrtngerstr . 5N.
An - u . Verlauf . B14S22

Stoen >er,Nec . .Jdeal V
neu . mit Garantie , zu
verkaufe » . A . -Sasner .
Ainalienstr . NI . Tel , 21 7
Näbnioschlne ANN .F , An -

»ua (»littl . ?«ig .) m , fl .
Unierhose INN Gak-
ose» INN u . verschied ,
zu verkaufen . KaiferaNee
Sir̂ .I !' .̂ BI 471S
StauncndU .i ,billige
abzuaeben . B27744

^ >>1! cl » il»r . Laden ,
« ovierürelle

zu Verkauf . Marliras ?n-
str , N , Si !) , , I V . BI itt.>7

l Vlumeaii . ? n? it ' I?! vice
(tt Pers .) , Klnvierno !eu
<S »ng u . Klang, , Bücher
Mass , Werke ) ad, . BiS -
niarct st r . V >. IV . B1 WS7
Gotdrne KknrA - Ahr
niit Kette . Schweiz . Kab -
rtkat . vreiSivert zu verk ,
Marlin,Kailerst, <>7 ,
Au Verl . : 1 aut erhalten ,

bcschlag . Reiseloiser . l sast
neue Hausarbeiter -Stricl -
inalchine . 1 Paar s. neue
k?Iikvrca » >: Daini ' nknov ?-
Itiesel Größe 37 , lauge
schmale Form , Anzuseh
werktags Nhr ,
Gabelsvcrg .' rstrake 11 , 1l^ tock . rechts . B117N

.z Reitetaschsn
RtndSleder , preiswert
zu verkaufe » . Bi It!8g

Vorhvlistrabe ZI. U.

ikkkgxg .
Ab heute

Miistlig. den 24.
haben wir unsere Berkaufs¬

stelle Georg-Friedrichstraße
nach der

Dvis - MilhrliO . Ill
Celle Rudolsslratze

(im nächsten Häuserblock)
verlegt.

ß-hrrÄ ^ o êKr" 'Ä-,
B277SV

Kinderwagen «Ziii .
derbett »u verk . BI44SS
Turlacherftr , 28 . Häkele .

Kinder-Liege- u .
Sitz > Sportwagen
bereits neu , zu verkauf .
Anzusehen von 12 —4 Uhr
Blumen » r . l . IV , viu -
gana v , b. SchSlch . 88NS

Scharfer Kofynnd
l ' -. jädr .. dillto

zu verkaufen . B27V94
zv« rlai » . AuerN Zl . Ill . l ,

Ällger
, u verkau . . .
Hirichstr . v, Seitenbau ,
2 Treppen . . B277M
Jmiqe Ginle 5 Woch . a . .

2 .̂ ieaen 5 Wochen alt ,
hornlos , sowie Kuhduna
zu verkaufen , veicrilieim .
Breitest ? , SS . B27K74

Zu verk . 1 Glucke mit 4
Kucken uM > 5 Entchen .
Miililbura . Gelbelstr , 12.
I . Stock . B14717

VvNtNvtSL '
für ein neuzeitlich .Unter -
uebmen An -
geb . ii . lj . X . l) . V27l an
« la - Haasen ! ei » » V » g -
ler . Berlin W . ! S. A 7gtt

Kinderwagen
woift . Kastenwao, , spottb .
zu Verls , Markgrafenstr .
Nr .

"27 , Part . B27KI2
Kinderwaaen .

elog, , fast neuer I » Gumi . .
Koribgefl, , billig »u very .
Klauprcchtirrabe 21 , vart .
iWohivunq ) . B -14711

« cd Klapswortwaa
mtt Dach u . Slavvstntl
u verkaufen . B27774
Uiienftr , ?>N. 4 . St . lkS
Liea - und « ivwage » ,

Brennabor . Klapp , mit
Dach , zu verk . B27VW
Waidbonistr . Z2 . III . r .
Klavvivortwaaen

Dach zu verkailf .
str . 7b . II , l

mit
!»min -
B77Z6

K in !>ertv <l<len
zu verkaufen , Moraen -
Nrasie 28 . III , l , B2777 «
Kinderwaaen m . gutem

Gmirini n. Dach s. 220
Klavploortwaae i f . 95
>» .' e?: auien . Wat ? vorn -

str . 43 . HtH„ IH . M77 <!4

Anzüge
hell u . dunkel , verschied .
Gr .. a . f . Jüngl . . schöne ,
f . neue Neberzieber sehr
billig zu verkauf . BI4SSZ

Efsenweinstr . SZ . II . r .
Eaeeo «

E » taway » u . Gebrock -
anzi ! « e , « in, . Soien ,
Jovva « . Oberkemden ,
« cdnbs , Bergltieiel u .
sonstige Kleidungsstücke ,
alles aut erb ., sehrvreiS -
wert zu verkf . BZ7K8N
iiiibrinaeritr . S.'?« . Lad .

mit Weste siir mtttl . Gr ..
2U> Mk . . Puppenwagen .
Kinderklappst . , Küchen¬
wage . zu verkaufen ,

Lachnerstr . 18, vart .. r .
Dunkl . Makanzua <?? rie

densfwfs ) . fast neu . mittl .
Gr . preisiv , nt verkaaiui .
Auaustastr lZ .I .r . B 147Z3

^ iivrk . : IZTenuisholen
sweik ». l Ho -t >.»An «ii« .
l Sibbadewanue . B27S ^8
« artenstr . S7. 4 . Et .. lkS

Weib Sticker « i-Noil «>
tleiv . für 8 — IN Jahre ,
zu verkaufen . Bl47iv
Ublandftr , »8 . 4 . St . lks .

Gartcnhänser
Rundstäbe

Wesenftiele
habe ich laufd , lieferbar
vrsiSw . abzugeb , B14I41
So Äiad . Steig «Ndusr ,

Nreionrg . vrn . KV,

4 l nlr i -dBvire
m . E ' ienlv ' iideln u . Ziiik -
zuiage » billig zu verkauf ,
Mvbcllager »tuf , Ai ' ler -
sirane ^ B -' <7 8

verschieden , last » eu . zu
verk . «'Icsl , Aug . mit . Nr .
B1470Ä a » die Bad . Pr

MeeiNlÄiNg
auch ohne Ose » zu ver¬
kaufen . Schesselsirake 8.
II , Stock . BI NNS

Wenig gebr . Grude¬
herd lweg , Berleviiiig »
ferner i » ra » .
öer . tlo « mode zu ver¬
laus . Kriegstr I7 >!,ill . ik .

Ecke WEcke Welvic » Itr .

Äeör . Kerd ^ W
» -

2SN .« z» verkf . B147I7
Lachnerstr . n . 8 , <st . l .

Mn . EmaUherd

Kbnf .
r

Gzshxrd ^
ose » , ganz l. illig zu verkf
WilheiMst .Lö .Eckiad .B ^ Û

Zwei neue
WLerherde

schw . . 1 gebrauchter Herd ,
schw,. I -iimmeros -n .
verschickene CinsaLV >!at
tc» , Röste , Herdringe , so
wie sonstige Bcicltiige
einzeln oder gesamt billig
zu verlausen vei K» r!
Zch' öder ^ orchbeim ^ So -
fieultr . 1^7 , B11729

Schöner ZZldlosfo ' kierd
>U verkaufen , BN7M

« aiierstr . 10 ». vart .

Zu verkaufen :
Wasbadeoien

( Kupfer ) , iniiit . zweiter ,
<? iSfchranl . zwei gute
Reisekosfer . älterer Sand -
losfer . Vlllltcrlelinltulil ,
Liea -Niibl . neue rote Sa -
ilNktevv^eikc . «iiarderiive -
ftSnder . Teiarülirmaschin » .
vcrsch , luittcrrabmen sllr
IunHgeftügelställe und
verschiedenes . Bclsonstr ,
Nr . 2 . III , B147Z5

Z« M - ÄrMö
mit Geväckkasten nnd
Aufsah , gut erhalten ,
und eine sehr aut erhalt .
Sa,r « id »aasll >i <>e , sowie
ein eisern Attenscvran »
billig zu verkauf . !' r « « o
Lange . K iIer - RV ? e «>2

Ein Posten autcrbalt .

Herrenrader
mit ueuem Gummi und
, reilauf . von L8N Mk . an
-,n verkaufen ,
7>>N7 Äorkstr . IS ,

Fahrrad .
B ?MZ Werderstr . k>9 .Hof .

« er ^ en - u . !eaz,ien -
rad zu verkauf . Bt4v » 7

Adlerftr . ->2 , La en .

SerrensghrraS 'KAl ẑu
verkf . Dnriacherltr . Ii «.III ., lks . BI47 ^ 1

Ervrekrad m . Kreilaus ,2 Soljsclgen , zu verkauf ,
SchilLenIt, <>1.Sb,I,B2 '.« M
verreiirad , wie neu .

Vreiswert zn verk . Wie
iandtstr . 2N. vt . BlINII

lNStück
gebrauchte . .
alle Pre ss , zu verk .

Schiitzeiistr . Laden

jahrrädtr

H. - u . Damenrad
oer . neu . m . G u . Torp .-
l> reti . bill . abzug . BZ "«Z
>>aiserstr . « >>. Iii , rechts

Ein « eiastleid und
ein Alv, »a - Mantel .
braun . Nr . 4S. noch nie
getragen , billig abzu¬
geben . B14K4S

Sra « « a « ,
Schützenstr , ?7 . H .. 2 . St . r ,

Ein hitbich . Roia - Kleid
sBatikl . 2 Paar louren -" e Gr . ->8. 1 Paar
Sandalen Gr . 8» sehr
billig abzugeben . B277 »

Akademiestr !>7. IV .
Weide » Stickereitleid

s. L—8 I .. w . Schuhe Nr
84 billig zu verkausei .
Werdcrstr . 2K lll . Bl ! 724

Arautschleter, ! schön
pretsiv , zu verk . Bl4ti7l
Bürgerstr . 18 . 1. Schwarz .

1 Paar guterhaitene
Hourenttiefel

Gr . 41 - 42, sehr billig zu
verkaufen . ^ 147-iU
Karl - Kriedrichltr . Ä. Il . r ,

Herreii -Halbichuhe . Gr .
48. gevolsterte Doppel -
türe sür Htagaziu oder
Keller u . 1 Karlsruher
« dresjbuch zu verkaufen .
B2779 » Adleistr . 87.

sucht
ttiOtige «Vertreter

für Württemberg
und Baden geae »
angemeff .Prouision . I
Angebote u . V I7S3 !
a , d , Ann .-Erv . Jat .
« owi « i » t . Vlber !
seid . Al7S7

Mssmrtikel
D .R V .M .

leichter Absatz , boher
Gewinn , bezirksweise zu
vergeben . Offerten unt .
B2764N an die B ^ d .Pr - sse .

Vertreter ,
welche bei Händlern . Ho¬
teliers und Bastwirten
eingeführt find . zum Ber¬
kum von Zigaretten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . B272S4 an die Bad .

Presse " erbeten .

In Bäckereien , Kondito¬
reien und Lebensmittel¬
geschäften ?c . bestens ein¬
geführt , für sehr gang¬
bare Artikel aesuckit .
Angebote unt . Nr . 217Na
an die . « ad . Presse " .

Lehrling
evtl .

Volontär
für perkauf « . Büro

sofort « «snlvt
Selbstgeschrieb . Offert ,

unter Nr . 883N an die
ad , « reffe " erbeten .

Laufjunge
für leichte Botengänge
sür nachmittags sofort
gesucht . 8817
Zvllll. !eIMnizZl:Ii!« - iM SSw-

kullcliliiWÜezMl w. d, k.
KaÜerftrasie 2S5 .

vornehm , und disdr .
NcbknvrrdirAst .

BertrauenSw Damen
und Herren als ti 'itiae
oder stille Mitarbeiter
sür grokes Institut oei .

Gesl . Angebote unter
B27i >1i! an d , Bad . Presse ,

imvgl . auch als Tirektriee
geeignet », für meine
Damenschneiderei ges .
Jahn . Serrrenstr . M .

Tüchtige P ^rbeiierill
Mar Peter ^ ä '

aldstr , z
Im Laden . ^ 28üt!2

I P,sali neue iveikie Dam -
fchnhe »ir . 88. l P . schw.
Tamenstiek - l Gr , 89. l V,
Hove Lack- Reitstiesei Gr .
44 . l P . hohe alte Dienit -
stteielGr . 4S, 2 alte Herr .-'Anzüge , kr . Mgur . 1 alt .
schw.Damenrostüm . l alte
Matratze abzng . zwitch . 1
u . 2 Uhr initt . Bl ZMIS

Katierktr . 247 . IV .

WWittsel/sMhill .g
abzugebeu . Bi4u «S

ENenweinst r . 82. 11 . r .
Zu vcrkauseu : l Paar

gebrauchte weise Kinder¬
schuhe Nr . 88 . 1 Paar
chw,-,. Halbschuhe Nr . » 2

und 1 Paar hohe Dame » -
st,ekel Nr . 37 . 8827
Eckert !« . Kriegstr . , 8Z . il ,

Zu vcrkauseu 2 leichte

MgenOrde
flotte Traber , in . 5, Wch.
alt , Fohlen , Schivctiinaen .
Avotlicle vtieser . B I4L1»

züiW» ZssneiiMzi! srisch -
»>elk ..

m verkf b . Karl Lana ,
LintenZiein » , Blanken -
loche rstr . S. Bl tilUS

mit 8 Wochen alt . Junge »
«Erstlingl billig zuverks .
« a »t « r . Ludwig - Wil -
l' elinsirahe b. B1474l

Herrenfahrrad u . Pavaael
m . Käsig zu verk . Wald ,
hornslr . 17. II , l. B2777S

2jähr . gute Hieae zu ver -
kmisen , Vleil . Sosienstr .
Nr . l «>5 , B14699

Relwinlcher .
3 M . alt . zu Verl , Anzus .
12—2 , K— » U. . Erbprin -
zmftr . 10. lll . B147VS

ZWtll - Mieurlsech)
l . Krast , auf I . Juni , evtl .
ipäter aelucÄt . BI4K77
k ' . ttSUklc ' » Friseur ,

Siädt . Bic ^ordtbad ,
. Karlsrnde .

vorzügl . OualitSt

Lltcr - s» l.
Mk . 6 « ° »

inkl . Steuer

Mlkll«
><, s» l . «

Mk . » »

Karlsruher
Go!d

»7 8
"K . k. LZ
alles odu ; GlaS .

Leere Slaschen
^ werden zum berech¬

neten Preis zurück¬
genommen . 5859

Jun ?, . Mädchett
zum Servieren geluch ^

Adresse zu ei
In der „ Bad

n aelUW
Ädressezuersr .u ,B ^77»^

' Presse ^ .
Z « 2 Personen

MimnWe «
bei hohem Lohu « es «^ '
Vorzustellen 2 —4 Uhr - ,.
. Prot . Nel « .
strah - 22. III . B2

Msaede-
aesncht per 1. Juni - ^
Zirkel 82. 1 Treppe ki-"«'

Sllr l . oder fv ^ ^
kinderliebes , iauberes
Mädchen
Behandlung gesucht . ,
BI4S8I Dongiasstr ^ .

Alle Dame mit
tStiaer Tochter s» Ä
möal .bald Etntr .A ? e « .
müvcden . das selb wU
kochen kann . d . ho » .
B >4N97 Bunlenstr . LL -

Mädchen
das selbst , gut büra - rl ^
kochen kann und HA, ,
arbeit mtt übernimA ^wird bei hohem ^5,

° .
ges . Zweltmädchen ^Hände » , Zu ers
Le ovoldstr . 42 . Ii .

Ein oröelitiich . M ^ lhtü

Werwigstrahe 41 .
Kür srauenlolcnHliU ^

halt mit drei K ' nA
wird unabliängiae »

Mäclede»
oder Frau .

nicht über vierziA L ^ e-
»er lolort »der spAlf^ ilS'
sucht . Angcb . m . Ge >Ä ^ ,
anfvrüch . n . Nr
an die . ^ ad Presley

Zum 1. Juni wird ersahr .

MMuleiü
das nähen und bügeln
kann , bei hohem Lohn
aesncvt . Zu erfragen
Leopoldstr . 42. II. 8821

^ . <v ? n "
zum gründl . tagl .
gen dreier Büro - a » "
per sofort gesucht - . ^be

Offerten mit
derLohna » sprücheÄ,te ^
. Badiicbe Presse er ° c
unter Nr . 8829 . ^
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Der Iagerloisl .

Roman von Ludwig Thoma .
( 13 . Fortsetzung .)

Henny sprach munter daraus los zu Loisl : „Man liest immer
k'°m Fensterln und hört davon, und wenn ich doch schon in der Gegend
bin, will ich es ganz echt kennenlernen . Denken Sie einfach , ich
Kare ein Vauernmädel, und sprechen Sie mit mir genau so . .

Nun mußte er lachen.
«Da werd net ga : so viel g

'redt . .
»Sondern?"
. .Daß ma halt 's Deandl beim Kopf nimmt und abbusselt . ,
«Das nätürlich nicht, Loisl !"
«Na is 's schon nimma echt . .
»Es wird auch hier De—andel geben , die es nicht so stürmisch

5°ben wollen."
»Net leicht .

"
«Dann bin ich eine Ausnahme. Außerdem sind Eisenstangen^ Fenster ."
«Da schiabt ma 'r an Kops durchi."
»Nein — nein ! Aber sehen Sie, jetzt sind Sie schon viel kecke '',

^ il nur davon die Nede ist. So wie jetzt müssen Sie mit mir
'Bechen .

"
»Aber . . . wenn's die Eneidlin spannt ?"
»Spannt ?"
«Wenn s

' was markt ?"
«Das darf sie eben nicht. Heimlichkeit gehört doch dazu , denke ich.

"
«Alte Weiba schlaf'n wia de Katzen.

"
»Aha ! Nun kommt Ihre Erfahrung, die Sie immer leugne!»

sollen . Aber , wenn sie es hört , sage ich eben Papa , wie die Sache
Daß ich das kennenlernen wollte. Er wird die Frau dann

'Hon aufklären . . . Wann werden Sie kommen?"
Wieder wurde er rot bis unter die Haarwurzeln.
.^Zetzt waar's z

' hell "
, sagte er. „A Woch'n müaßt i allaweil

"rl 'n weg
'n an Mond.

"
Hcnny klatschte in die Hände .
»Wie das llingt! Aus den Mond acht geben . . . ganz räuber -

Ich glaube, es wird echt . .
Auf dem Heimwege mußte Loisl noch einmal fest versprechen,

^ kommen. Man wollte den Abend bestimmen , und dann mußte er
schreiben, wie er bei der Eneidlin eine Leiter nehmen und auf die5ll°ne steigen und ans Fenster klopfen werde .

„Und dann ganz so reden, wie man eben hier bei so was spricht,Loisl !"
Ob Henny wußte, wie es dem armen Kerl heiß und kalt wurde ?
Aber natürlich wußte sie es, das war ja gerade das Reizende

daran.
»

Loisl war auf dem Berg und schaute ein Kar ab . Ein Nudel
Gemsen äste darin. Er zählte , zehn, zwölf, fünfzehn Tains ; einen
Büchsenschuß davon entfernt stand noch eines unter der Wand; wahr
scheinlrch ein Bock, und der Figur nach kein schlechter : die Krücken
konnte er nicht sehen, da sie ihm Latschenzweige verdeckten; endlich
trat der Bock vor , und Loisl nickte zufrieden .

„Der werd recht in der Brunst : aber was mir da Baron wieder
für an Patzer außa schickt ? Er selm geht do net da rauf , glei gar ,
wenn's an Schnee hat.

"
Er rutschte vorsichtig zurück, setzte sich auf seinen Wettermantel

und ließ sich von der Morgensonne wärmen.
Tief unter ihm lag der See : das drübere Ufer war im Schatten ,

herüben aber blinkten die Häuser freundlich und hell herauf .
Er suchte eines und fand es bald.
„Werd ' wohl no schlafen und vielleicht allerhand trama. Von

mir aber g
'wiß net. Herrschaft, Madel, du kunnt '

st oan warm
macha !"

Er schob den Hut von der kaum vernarbten Wunde zurück und
atmete tief auf.

„Fensterln? G 'spaß halber wie in der Kumedi . Und reden mit
ihr , wia mit an Bauernmadel . . Was denn ? Tua net lang um
und mach d ' Tür auf, oder i schliaf beim Fensta eini ? Und betteln,
daß sie an Riegel z

'
ruckschiabt ? Nein . . . nein ! Das natürlich

nicht ! Was nacha? "
Draußen stehen und etwas Auswendiggelerntee hersagen und doch

verraten, daß das Herz mitrede . So wär's ein echter Spaß.
Tändeln damit und ihn auslachen, weil er zu nah ans Licht

hingekommen war . . .
Warum war er 's ? Daß kein Ernst dabei sein konnte, wußte

er. Warum gab « r sich zu einem Unsinn her?
Aber wie lustig sie lachen konnte, und wie frei sie redete ! Ganz

anders wie die Mädeln da herum . Die stellten sich geschämig
dumm , und jede sagte das nämliche .

„Geh zua . . . du bist aber oana ! Du bist fei koa guater . .
und so dummes Zeug übereinander.

Das heißt , jetzt kam es ihm dumm vor .

Am Fenster stehen bei tbr. und war's bloß zum Spaß, wax
schöner wie anderswo der Ernst.

„Und es is do a Dummheit!" ^
Er stand auf und rieb sich an der Wunde , die ihn juckt«.
„Deisels . . . deifel ! I moan allaweil , i net no näherzuawi kemma zu dem brennat 'n Liacht . . .

"
Er ging weiter, stieg durch ein Latschenfeld und kam auf de»Weg, der von der Hirschtalalm heraufführte .

^ Allerhand Tedanken gingen ihm durch den Kopf , und all«;richteten sich auf seine Erlebnisse mit dem feinen Mädel.
Aber was hatte er eigentlich erlebt?
Er hielt sich ihre Worte vor , die er im Gedächtnisse hatte. S!«

ahxx unbefangen und sicher.
^Lie sie ihn im K,a «?n ausgefragt hatte ! Neugierig nach Weibs¬

art , aber doch eigentlich nur wie ein Kamerad . Und ihr Vorschlag ?sie mußte den Abstand für sehr groß halten, sonst hätte sie da»
nicht als harmlosen Scherz betrachtet .

Gefährlich war es bloß sür ihn . War es nicht gescheiter, wenn
er auch an den Abstand dachte? Herrgott ja , was gescheiter war,wußte er freilich , aber eine Heimlichkeit haben mit ihr , das müßte
schon wunderlieb sein, und überall hatte der Verstand nicht recht.

Er horchte
Von unten herauf klang eine frisch« Mädelstimme.

' die sang und'
jodelte , setzte aus und fing wieder an . Jetzt kam sie näher , und e»
verstand die Worte .

„Wannst willst a Gamsei schiaß
'n ,Muaßt dir aufi trau 'n ,

Muaßt di fest anhalt'n,
Derfst net awi schau 'n.
Wenn der Stutzen knallt
Und das Gamsei fallt,
Da gibt's an Widerhall
Durch Berg und Tal . . .

Holiä, holiä , huli , holio di h-ia ho . .
Loisl summte mit in der zweiten Stimme , und ein freund ,

liches Lachen flog über s? in Gesicht .
Das paßte gut her da auf den Berg, ein altes Iägerlled und

ein Jodler drauf, der hinunter klang ins Tal , wo die Faulen noch
schliefen und sich im Bett herumdrehten .

Er lehnte sich auf den Bergstock und wartet« . „Was eppa dös
für oane is? I woaß koane da umanand, de so sauber singa ko.^

( Fortsetzung folgt.)

. . » ip
'
ählen .- L - ls o -vy ,^

. „/ - auf

xpuZver *

kl Mön -brn in«auGhall Perl .)
llell« .

' « f . Borzu -
von S—2 Mir .

ikÄ ' " mcr . lttauvrccht '
B14K1V

flelkixe»^
Mädchen
°!>, 1. Juni gesucht ,

m bausH , <z Perl .) . Au
Krad? ' ? ra » Peter , Wcild -

II I . B275 <-S

Juni od ?» später

MesMWn
US leldttinid

'
i ^ b - i

Loh » gesucht .

^ « ŝ 4?,
^

A . 727
sleibigeS

w adchen
>» ijU/chvn als Zilnmer -
Ata ^ in gm . Hause

findet gute
dZldi « . Eintritt
- Pr . » , Ma, " .

> ^ ? « rier „ hr . B277S8

Mtüiei ' des TeBlüitmetzniell MittclbMns
sucht zu sofortigem Eintritt gewandten , jüngeren

Kaufmann
mit outer Allgemeinbildung . Verlangt werden
gute Kenntnisse in Buchsübrung . Korrespondenz
und Voh , wesen , Wegen bestehender Wohnungs¬
not können nur ledige Herren berücksichtigt werden .

Offerten mit Vild und " eu niSabscd ' isten er¬
beten » utcr Nr . üirna ^ n die ,. ^ ad . Presse

Gkiiml - Ntttrrtiing
einer allererste »»

AlitombilMil !
für gröberen Bezirk an nur erste Virma
in vergeben . Angcb . m . Refer . unter
X . 1>. SSZZV an die Annoneen -Srveditto »
Bonacker 5 SlantS . Tiisieldors . AI7S8

bekannt « ^ Verliskirw » -molit kilr äie ^ .kteilrmA

«iv
kein .

. Nittel - M Kroli kleeiis T

sZekKWWM
muss «ti » sückcksuisvko Run ^ sokstt

Itonnsn unil » ksolui svkbsiÄn6 ? g
« odsiion Itönnvn . « ?« »

d I ^sdenstollrlii ? .
' 0. SS? kuckolf ftlossv ,

— ^ .vAedotv unter

» . KI .

HA

Ä

Ä

Ä
Ä

Iei,tunxskSK !x, «ins 6sr erSsrten ösr lZrsnclis ,

unck ersUcliissIx «, bei Zer
m Î rsgs kommeaäen t ^uncirctiskt dssienZ elveelilkris

»» „ ^ kkerien mit llelerea ^en erdeten unter L A. 202 so ^ la -
^ , l » . » l . XI7KS

Wir suchen
selbZtändii ; arbeitende , strebsam «

intelligente Herren
zur Durchführung der Organisation unier . nlän .
, end oegntac 'ite «« » Unterneomens . Jabresverdienst
biS M ' lle vro » ' ezirk .

Nur voiurte ^lskreie . anvaklungSsabige Herren
mit mindestens Mk , fliilsiaem '.taoital wollen
sich wenden unter !S. T . t <tS an Ala -Haas nstein

»«oaler ^ S »« ttaart . AI

für den Alleinvertrieb meines soeben auf
dem Markt erschienenen erstklassigen

AreWeilttjWS M D MW
wird ver sofort gesucht . Tie Nebergabe
des Alleinvertriebes erfolgt kostenlos und
werden nur die »iew ^rbcr berücksichtigt ,die bereits in der einschlägigen brauche
mit nachweislich guten Erfolgen tätig ge¬
wesen sind . Der Artikel wird lplelend av -
ge >e >zt . da s ? l>r praktisch » nd bei iederm nn
iokort Kanklust erweckt . Vertrieb erfolgt
an ! eigene Rechnung , ober auch aegen Pro¬
vision . Referenzen erbeten . Direkte Of¬
ferten an NenZikiten - Jndnstrie
vers « »n " . « ttrcb
Altenbur >ierstr . 4 .

. . . . . . ^ 1.?-
Tanbert , Lew ^ a .

« l7t >7

Von leistungsfähiger » est,ät . Eiienlvaren -
arohban '>liina w >rd erfahrener

der in der Kleineisenwaren - . Baubelchlag - , Werk »
, eug - . sowie Ha » «- und Klichengerätebranche voll¬
kommen verfckt und bci der hierfür in ^ ragekommenden Kundschaft bestens einai ' iikrt ist , si>r
« ade » . Wii « tt « mb »ra » nd Ho !«rnzokler «i sitr
sofort gemcht . CS komme » nur solche Herren in
l> ?aae . die im oben genannten bar , mit aiiteni
Erfolg gereikt baden und und vrima Äeuanisse
ausweisen können . Gcsl . Osserteu mit Lichtbild
unter X.l! . 3SZZ an de» Kreisanzeiaer Iserlohn

kuckkslter

Ie6 !x, btltin ^siclier , erkskren üu unä
Klaeevesen . sovis » len vorliommenilen
^ rdsiten , mit prima ^ eugaisssn u . kletsren ?.

suoktZßsüwng

Angebots unter Kr . 327Ltt an äis lle -
sckSltsswlls 6er „ lZacliZcdeii krssss " erdet .

^ ggnkAciiZ Nkilpraxk

Wegen Geschäftsaufg .ibe
such .' ich sür mein Lehr »n « i>üze » , bcieitS ein
Jahr u . L Monate i » ter kansm . Lehre , be¬
herrscht Stenographie u . Maschinenschreiben ,
eine Stelle bis zur Vc ^udigung der Lehizeit
iu einem guten Hauke . Gest . Angebote uuter
Str . 7tivö au die „ Bad . Presse .

II sgnossn ( Soolonsnslvss ) .
» edesmitvo dv ^ Skrtv IZoIi » kl6lune kvroor »

llvtivr unä « vistlLvr tirsntcvvits ^ ustiiiu !«
verZoNiectencislsr ^ rl . Ll3 !j3g

Lki !jil'sxi8 Ki'illil'ki'gkr.
Sproodst , Diensta ? . Uittvocd . Oonuersta ? v . li >—K.

2 « nt miZbl ert «
Zimmer

lWobn - u . Schlafz .i mit
« Uche soiort zu vermiei .
Näheres <jn « sen >ir . IS .
pari . Dieastgg »wischen
« u . 7 Uhr nachm .

Lehrmadchen
fiir meine Nkihstube ge¬
sucht . V .'-rsst . Oertsl ,
88N Kaiiciltr ^ Illl, !«>q .

ffllr Karlsruhe und nächste Umgebung inHen
wir einen gewandte » und gut eingeführten

der Tabakbranche . Angebote u . Referenzen unter
näherer Angabe teS in Krage kommenden Bezirks ,sowie der bisher vertretenen Firmen an

Kvdi ' . Vr >üwv » , RauchtMsadrik ,
217 !a

gesucht zum Bertrieb von landwirtschaft . Maschine »Angebote mit . B27IW4 an die .. Vad . Presse ^ .

SUSssSxILZsiSr » .
Ko onialwarengroszhandlnng MittelbadenS

mcht per 1. Juli dS . I » ., tüchtigen , zuverlälsigen .branchekundigen , nicht zu jungen Herrn , der in
gleicher Stellung mit > achwei » .>arem Erfolg tätig
war . Angebote mit Referenzen und Gclialtsan -
sprllchen sind unter Nr . NL7768 au die . Badische
Presse " zu richten .

Wes , laujendes EiMommen
und sebr ante Danereristenz können sich tüch¬
tige . redegewandte Herren durch Uebernahme des
Allein » » » triebet meiner neuen , konkurrenzlosen
Massenartikel für den dortigen Bezirk erwerben
Erforderliche ? Kap,ml 2 — !Z » l> Es wollen sich
nur Firmen und Herren melde » , die tatsächlich
willens sind , tüchtig zu arbeite », hober Verdienst
ist dann ucher . AuSslilirl . schritt ! . Angebote er¬
bittet 1k . tt . Breire -
wea 175,n

Fräulein
oder junge Fran
als Stütze gesucht,

welche i » bess. HanshaltunaLarbeiten » nd im
» vchcu gut dewandirt ist und auch im EngroS -
Geschäst mitlielscn kau » , kehr « naenekme ^jer -
traueiisstcUnna bei samillärcr , guirr ^ cliandig .
ü! « r grl . anv guter ö « mi >i« nolleu schri,tt . Os >
serten . evcnt . persönlich , abgeben . L>78a

H . Stc » i >sv , Stuttgart , Sceftr SZ.

ZW

lkriabr Kaufmann ,
aes . Wt . , htlanzNch . Buch
Halter , gewandt . Korre¬
spondent . sranz . Sprache
in Wort u . Schritt volll ,
mächtig , sucht ' StcUuna .
Ana . » NI . Nr . B14425 an
die »Bad , Presse " .

» W !!
mit prima Zcu -gntssen , in
ungetünvigtcr Stellung ,
sucht sich baldigst , u v«r
ändern . Angebote unrer
Nr . B27712 an die Ba -
dische Presse .

Geyr . Psießerin
mit is . Leugnissen über
nimmt sosort « r « nten -
u . Wochenpflege .
Anacb . unt . Nr . BI44L1
> diean . Bad . Presse "

Jüng . Dam «
mit guter Bildung , sucht
Stellung als

.Kontoristin .
Erfahren in Stsnogr . n .
Schrcibma !ch.. bes . Kcn !! t -
» issedcr '̂ ebensmittelbr .

Osf . »u richt . u . Vi27t>i>2
an die „ Bad . Presse " .

5 'Sul - in . t . Stenograph . .
2)^ lcvincn ' ^"-°' Scn und
auch in Neginratur eue¬
ren . sucht Stelle . Ange¬
bote unter Nr , B277t >t
a » die Badij che Pre sse.

Kritutoin , 22 I . . sucht

in Laden , Wiirv « recht
gerne kleinere Büroarbei¬
ten mit ubttnelMcn .
flotte Handschrist . Kennt¬
nisse in Stenoaravliie u ,
Mnsch .- Sckircibcn vorbd .
Gefl . Angebote untcr Nr .
B2771ij an die BaDlsche
Presse erdeten .

ZeitWötchttili
kleibige . ehrliche , bei tariflicher Bezahlung

gesucht . "WM
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '

« artsrube .

Aileinsttheüöe Peljöli ,
öl , Jahre , in allen Zwei¬
gen d HauShaiteS durch¬
aus eriahr .. guie Köchin ,
ivunsazt Stelle als

Hansdame
in feinem , franenlosem
Hansvatt . Angeoote
unter Nr . BL74 ->4 an die

Nadisch ? Presse ' .
iVebild . Art . , ül Jahre ,Znibt » tellnng al «

«ttiiNe der Hausfrau , wo
auch das Kochen erlernt
werden kann , cnis I . Juni .
Anaeo . unt . Sir . Bl4735
an die « »<ad . Presse " .

Ein der Schule entl .
Miiölhen such ! SiellWg -
B »«s Weltzitnstr . 28. lV

W>ct>v« aus guter Fa¬
milie . mit einvni Kind
Mädchen von S Jachrcn ,
suSi Stelle als HauShät -
terin bei allcwstihcndcm
xvirn c-der Daine . An -
gchodc erbeten unter
r .' r , M7724 an die Ba -
dilÄe Presse .
(!)hrl , ^ rau iuchi Beichäs

tioung von 8—5 Uir !.ur
Mithilse n, Sai -vchaii od .
Bi >rorelntg .' n , Anicbcl ?
unt ?r Nr . BZ7i' 2g a .i die
Badische 'Lr .' ss?,

Autogarage
in Westst .. 4X2,SN u . ? l .
Nasn » für üverkstättc
zu verin . Anfr . Schwarz .
Herrenstr !,. ! >>. B !4N» 1

ii i ! >n »n»er -ÄZ « d n a .
Küche . Bad u Hofbalkon
gegen cinc solche , ev . auch
4 Zimmerwobnung ohne
Bad , jedoch nickt vart .
Jos . v » uf «n . BralimS -
Irrane ^S. vt .. lkS . « »'->

SM . grob . S ^ jiwnser »
Ttvck . obnc

Segenüver . Nähe Haupt¬
post , mit Balkon

zu tanschen
egeu Part . - Wovnnng
evtl . 4 Zimi » . m . gröii .

(varieu oder «ÄraSplav .
Angeb . u » t . Sir .
an die >vaö Dresse erb .
Tausche 2 Z .- W . N -ibe

Äcarkisl . m . Balkon u.
Möns . II . Si . gcg . 2 A .»
Wohng . Part, , SüdstaÄt
bc« orz K . Scliick. Ausar¬
ten

Mdl . Ammer
vermittelt is . Vermieter
kostenlos ) ^
Schillerstr . W . BZ7S8N

Wöbl . Zimüier
werden stets nachgewie -
ieii isLiermieterkostenl .»
SV4S Büro liörnerltr . l .

LgüivüWmek
' chön möbl .. mit ersikl .
Verpflegung , nur an
besseren Herrn «Dauer »
niieteri auf >. Juni zu
vei iniet . Tension Visa, -
dach . Karlslr . S. » ächsi
der Hauptpost . BI47 »«
Mu > möbl . Wolm » » nd

Echlafz , an 1 od , 2 sol .
bess . Herrn zu vermieten .
UHlanldsl r . 5 . ITr . BI4WS

Mut mvbl . Wobn . »nd
Sllilaszim , m , el . Licht ist
in gut . Hause zu verm .
Sosionsir .2S. lTr . B14KN

Zum l . Junt von Be¬
amte » mubl . Zlmuier
in Mittelstadt , wenn
möglich mit eins , bürger¬
lich . Verpflegung gesucht .
Angebote mit Piei » <ni -
gabe und näherer Be -
ichreibung erbeten unter
Nr . 5l27vuv an die <.Äe»
ichäflsii . d . . -» ad . Pre «' e ".
^

iucht
" mdl .Zimmkr .

Angebote unter B27VS«
an die » Bad Prelle " .

Möbl . Zimmer
von berukStä ' iger Tame
,> riedrichSptab od . Näbe
gesucht . Off . unt , ^ !>7vd<
an die . Bad . Vrefse " .

BSign !!r,l8 . !! . ö, ,
Vorvl »., aut mSbl . Rimm .
sos. z . verm , Anzuscven
Part , v , S chwarz . B14SK!)

Gr , möi -l . Ximmer an 1
od . 2 Frl . m^ Pe -moi » zu
bermiicten .
Nr , 4« . II .

Schofsclstrake
B1467S

Gut möbl . geräumiges
Limmer nuf sofort oder
1. ? ?unl an nur bess,
Herrn zu vermleicn Aork >
straf !- 4Z . III . Bl -!7ÄS
.' Ummer geg . HauSarb .
und S^ez, zu »ermieten .
Tüdendstr . 3 , Ii , B »?t >

Kleinere , heve

Werkstätte
in möglichst Nähe Haupt
post zn möglichst baldigem
Bezug gesucht . 8zzs

Kunstgewerbe^aus
C . F. OttoMüUcr .

Dame , in Büro tätig ,sucht behagliches ,
sonniges Zimmer
mögl . Nähe Marktvlad .
evtl . aus Jnli . Auaeb . u
V^Mllaud . ^iad , P resse .

», ««> Anaeb . unt . B '//i ! '>8
ultl » an die . <sad . Presse

Uvdl . ZiMttvV, .> r7m
iolid . Herrn iiuhige
Dauermieterl . IVesl. n-
aeboie mit Preis unter
B27048 an d . >tiad . Press «.

Möbliertes Nimmer
von Herrn , der nur 2—A
mal in der Woche in
Karlsruhe , aosucht , MlllU -
burgcr Tor . Wiühlvurg .
Angebotc mit Preis un¬
ter Nr , B27K7S an di«
Bavi -sche Presse ,

Suche »um I . Juni sür
meincn Sohn
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension ,
in besserem Haute im
Stadtteil Äüblburg .

Angebote a » ülSla
Oberingenienr VrieS .

eidetbira - iNsbrdald .
Stnvent

fncht f«hSn möbliertes

mit elektr . Licht In guter
Lage per »vi . od . 1 . Junt .
Angebote unter B ^ >i>va
an die Bad . Kresse erbet .
I « . kinderlos . Ehepaar

suan aus 1 , od . IS , Iult
ein grökercS »nmSbllert .
Zimmer mögt , mit Noch,
fteltgcnhcit , Angebote un »
ier ?ir B27720 an di«
Bwdis » - p resse er beten .

Au niiet . gel . t —2 leere
Limmer nus WI .. anch
Ä ! ,insarde . Angeb unter
N ' 77N2 an r :e Bad . Pr ,

Mres Zimmer
von Schnciderin zu inlo -
>en » - sucl!^ Angebots
unter Nr . B27K42 an di«
Nadische Presse .

Bitte anSschnelbe » .

Veskellzeklel
für den Postbezug der Badischen Presse.

Zeilungsbeslellunq

An das

poskamk

Unfrankiert
in den näch¬
sten Brief¬
kasten am

Wohnort «
Wersen .

Hier .
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IVieinsk - verehrten ^ uncisclisft Kenntnis ,

cisl ? sicli meine >/Volinung un6 (Zesclistt

^ I I
^8 ^ Il8 ^ 3886 3 bsfjnclst

I
^> . lVlorIoc !< ,

Östren - u . vsmsnseknsiclsi ' öi
mit Ltokklsgsr .

7458

^ SUWersAmdWiiMglivrelSll
^ AmheiiiWeiiMlilüidmeW'chM

MieogelMM . WMeim.
Vei der am 20 . Ma -i 19SI durch das Baidifchc

Notariat III in Wan »hc !m stattgoimidenc » Vcr -
l^ fung fl>r das Iakr 1921 unserer tprozcntigcn
Zchuldverschrei b̂uug vom Jahre 1911 sind folgende
Stücke zur Heimzahlnna am I . September INI
gezogen worden :
M -Z8RM - l. 1t . /V , u M . 2 000 . - ^ . ^Är . 254 , 371 . 45« . 495», 525 . 5 . 2 . ->92 . 705 . 782,

7S1 . 1S62 . 2100 , 2-M '>.
M . 30 « >N. - I >il . » »u M IM « .-

Nr . 274k 2925 . 2907 . M5 , 31 »5 , 5325 , Z3Z2 .
3522 . 3545 , !!0W . 3719 . 3769 . 3« U . 4942 . 4712.
4810 , 5229 . 5525 , 5919 0209 , 0332 , 0409 . 0589 ,

M 0791 . 0880 «YTA. 7005 , 7020 , 7000 , 70S7.
^

Rr .
^

^ 0? 7^ 9. 8̂ 00
"

«199,
'̂

49S . 8523 . 8503 , 8875 .
9054 , 9510 . 9532 , 9540 , 9910 . 10041 , 10040 ,
10280 . 10534 . 10572 . 10049 . 10718 . 10752 .
10972 . 11221 .

Di « Heimzodlung dieser Schuldverschreibungen er
so!<zt ab 1. iZeptcimber 1921 zum Nennwert gegen
AuÄi - ieritNg der Stücke nebsl nickit verfallener
AinSscbeliie uird ^ rneuernngsscbctne durch die Ge -
sellschaftsrassc in Mannheim ^ sowie durch die aus
der Rückseite der Zinsscheinc angcacbenen Banken .

Rückständig zur Heinnahlnug luid iolgcnde
Stücke :

Nr . 9581.

t^lt. >! Nr . 3701 . 0023 ,
l ît . <.! Nr . 78N . 10152.

« 7 . / . 1201 . - 298.
« Nr . 2703 , .",119. 4205 , 5 . 02.

IM . ^ Nt . 7009 . M0 . 21 . 4a
Mannheim , den 21 Mai 1921.

vverrbein Mlenbalin 0>esc « slha ' t A !«icnac !eM -baf «.

werten üunlkseliskt ?ur sskl .
^ssttviluri « . 6sK ick meine

HkMNÜIsli8l!i! NK !i!Ml
^ä1er8!rs88k !8 . II.

l^ krmann .

n »oll
vvrlset d» d» .

VI <«7 ?

mit dieser teuren Leidenichast behaftet
» IilS « ! sind .werden durchu ->1er bewärtcs „A b it i n "

t ? Z» «i » « S h ^ nit . Paihmg zur ? wöchigen K!ir7 - M .
N- chn. <5Pf cllnichädl.1Wirtun » garantiert . ISO« Danlschr
Deu »l «»> » « » .. Re - tiMu . « o »t -. Nr . , 75. 1453

SM -WrKM .
Herr «« , Damen - und Aindcrstiesel ,

tu braun u . sckwar, . sowie valbschube
w « ri >« n zu Tabritvreisen verkauft .

Frau Strobel , Sternhergstr . I , IV . r .
P -Z707 «

l . iebe /Nitmenkclien !
I V^ ir »ici6 »Iis bart xeprükt ! ^Vir leben
I in trüben seilen ! KrausÄin ist uns »

8cbick ?a.! ! Ilsri ist 6er Xampk , unerb ttlick
«in6 » Ne unsere k'eiocle , 6is inneren tvie
6ie 3u Leren ! IVocb sinck »' ir uicbt »in
IZn ^e «Zer (Zual ' Usrter , scklimmer , kurobt -

! bsrer ^ ' ir6 ciss 1,ei6 . Lorxe , Kummer , ? ei-
I nixunx über uni un <! rnit uns über s,I!e
I Xlenseksn kommen ! In ciiese?! tiefe L !«i>6

unserer Mrmsrierien Voiksseeie , in >Z e?es
Wu -rs « ! emes xan ^so Volke «, in cke.-en
Kieciorg -mg e ^ er Z^n ^sr lisszs , in <iss

! Ilunice ! dieses t )k»o ? bri »xe leb k!ucb ^ !!sn
I !en Ltrsbi c!er l)rolZen Lralt, 6ss I .icilt äor
I Ilöcbsten Uollnuns . ciie Lonne 6er VieiZer -

iiebui -t ! leb vi !I ^ ucb - u 6en böckstsn
Uipfgin kükren , äie sebisfien Kliecier mit'
neuer Mut erküiien . <Z>« isbmen Muskeln

l diflsiiner » unä Vuek ii«n >Vex neiZen , 6en
>tvti x nx , l!en >Vsx . cier zur sZrneuerunz
! 6er gesamten Uenscbbeit kübrl ! leb veräe
I Lucb beweisen , <i,? k V/ir llsut »o!i « <ia ?u
I berufen «!nZ , in 6sm jet : t bszonnenen ^ sit -
! niier iZer xe !stixen ?1suxeburt sk fükrsr der

^Isn »ck >iLis sn 6er 3pit ?a 6er Völker 2U
I m - rseliiersn ! Kur 6ss ixt 6er Linn unseres
j s .e>6s ! ^ e 'eb « 6er lssrr lieb bst , 6ie ? üc-b -
j ti - t er ! — Kommet »Iis ksut « un6 morgen

b ? n<I . 6en L4. un6 LS. Vlsi 1921 , um
! Linlrsciilissl ! Clotri l̂t ^ lk . 3 .30 .

AASWSM.

Lonvoi ' s , Li ^ smmsi » Xui ' s
« bt . t — yranzSsis «» B14K21

kernen
Schriftlich « AuStunft und Anmeldung

bis lö . Jun i an da « N ü ro : K Srne rttr . S» . I .

Enal « »
kstional

? rom ? t sd Vorrst lieferbar !
Weiclion

kaknbedark A. K
varmstaät

prelldöck «

vs « ksckoibeo

co

Irilikarbeileli - SÄ « »
der « relke ^

Heugras -

Verfteigerung .
An ! Mittn >o «v , den

25 . Mai t »Z, . wird das
SeuoraS der südlichen u .
nördlichen Tttchkanal - u
Saie riiigdämiiie , ein -
fchliektich des Dammes
des 5 . Beckens , gegen
Barzahlung öffentlich
verst -̂ gert . Zusammen¬
kunft : morgens8Uvrein
Safeneingang bei der
Albbrücke . 7»82

Städtisches Hafenamt .

Stämme- und
Stangen-

Bersieigerung.

K sie » « vGM » UM

preis 1 N .SL >4 für ein pskelMZSRKVS

Bitte anssebneiden .

UntcrzeiSueter bestellt hiermit die tSglich 2 mal erscheinende

Badische Presse , Karlsruhe
für den Monat Jnni .

V « , » gsvr « !s : monatlich .« « .70 einschl . Zustellgebühr .

Der Betrag ist vom Briefträger einzuziehen .

Viani « » » !> Stand :

Wobnori !

« traue uns Hau ' nuutuier ' .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur tm »0vl

Viiotoar -Atelier .
Herrenstrake LS.

IÄiKür Bereinssette
Lu!tgtll>ehre . Scheihe -l
>e » evtl . auch le >l»ve >te .
Jnh .: « Waldstr . 4

HsliHrbtii
mit nur einwandfreien
Fardcn , in fachaemäker
und diskreter Äeiie .

Spez .-ZameiisriLer -Salou

Aorkftrabe 10, Eckladen .
Äukaus v . ausgekämmten

Haaren . 701b

Die Gemnn .de Mals »
?ln >t E 'Mlingen . verstci -
gcrt in ihrem Bergwand
folgende Holzsorten und
zwar am
Axciwa Z? Mo « d . 5!. :309 TamtcnstSmme III . ,IV .. V . , VI . Klasse ,
27 Tannenabfchnittc I .,II , III . Klasse .300 Tannenstznge « I . ,II .. . III . Klasse ,
5. r>m«w >, W Mnt ^ .
31!0 Taiulcnstämme Iii .,IV . . V . . vi . Klasse ,
30 Tannenavschnittc I . ,II .. III . Klaffe .2M Tanmnst -naen I .,
II . III . Klasse .

Mnn ' " » 3g >Y! n , d ^ . :" 10 Tanne » slämme III .,IV . V . . VI . Masse ,20 Taunenabschnitte I .,II . . III . Klasse ,270 Tannensl 'Ntgen I .,
II . . III Klasse .

Dienst " -, 31 . Mai », ? ! ?4 E -.clistämine IV' . , V .
Klasse .

11 ForlenstSmme II ..
III . Klaffe .

107 Tanncnstidmmc V .,
Vi , Klasse ,

870 Tannenstaugen I . ,
II . . III . IV ., V . Kl .,

00 R ^ sst ^ en I . . II .,
III . Klasse .
Die Zusammenkunft ist

jeweils vormittags 9 Ubr
beim Rötha »' « in Malsch

Malsch , den 20 . Mai
1921. 2109 »

? <n° WeMeinder, » '
Beizer . Bürgermstr .

Kunz .

üollk ftki8k
für getragen « Kleider ,
« lhniie . Pfandklveine .
Weiktena . Möbel aller
« rt . zu reell . Preii . 7470

A. Schap
«7 K7

Eingang Waldhornstr .

SaW « llII« ili ' eii
OKSUFSF ?

/ « TA *

^ stif u . k̂ srks ! , so cm .
s. giussli tl . I-ssmciöii , svltt . 12.7S

^ E ^ it '
sür fsins SIussn uncj

>-ismcisii , grolZs l̂ lustsrsusv/slil

V/äsc ^ stucli , ^ sig . fem -
u , stsMAcj . , cg . LO cm . ^ It. S .7S

WZLelie ^ ueli , srsikisss .
Wsre , LS . so cm br ., ^/It . 12 .S0

^ suliköszsk
'
,

gsblsicbt , cg . SV cm br .,

IV ! o ! ton ,
gsbisicbt , cs , SO cm br .. ^ Itr .

I" l2NeII s glusvnu s-ssmci ..
Köpsr - uncl glstts (Zswsbs .
80 — SO cm btsit . . . . ^ Istsi -

Weiks VVs8cli5tofts .
cltiscbbrocb , s. ö !ussn , Lcbüt -
?sn un6 Vvtbsngs . . . lvlstsi

Lctiüi ' - sn - eug .
>Z <Ztis !. , cs . 100 cm , visier

Lckü ^ snzisug ,
>s . (Zusl ., ca . 120 cm , Ilster

WsffsIIisncjtüotisi',
cs . 48 100 cm Stuck

H?s kolinssssl , ^) r?7S
>? cs . 160 cm , scbvvsi 's Wsrs . ^

19' °

^
SO

11 °°

117
-

11 "

9
"

östtuckki - stonns ,
ivsil ? . cs . 160 cm , scbwsi 'ss
iZs ^ sbs tvlstsr ^

ReinleinenMSsitüc ^ . > > czso
cs . 160 cm , >s . HusIitSt , ^Istsr

wsilZ , cs . 80 cm breit , ^ stsr 19

wsIlZ , cs . 130 cm brslt , 5/stsr 29

borclo , cs . 130 cm brsü , kvlstsr 3 9

13
16
19
11

öettcismsst ,
wsilZ , cs . 80 cm

Lettcjemast ,
ws !lZ, cs . 130 cm !

L stimmest ,
borcio , cs . 130 cm

Lettksttun .
cs . 80 cm . guk (Zuslit ., I

75 Seti - Inlett ,
vilikstdig rot . . . . . . ^ Istsr I

75 ( Zsi ' tsnöeckensiosfs
cs . 120/130 cm . , . . . klstsr ^ V

75 IVIsrki ss n stosfe , ^ ^ > 75

7S
7S
7S

7S

7S

cs . 125 cm btsit . . . . lvletsi ' 36

oo
'sisektücksf , <zcz7S

cs 1SS/13S cm . Stack x) O

Ws8svrc » okto Siotto
kür ^/Isliw !. ^ sci >sli , Vor -
bsrigs u s .w . , grün , btsun . ^ >H 75
blsugrsu . . . . . ^ Istsr

^ ssokvntüvkvr
sür Osmsn u . I-Isrrsli . ws !? .
mit ^ sncj c6s ^ gssllcktsr <^ 3 ^ 1
Lcks . . . . . Stück 3 .S0 M -

88?«

Nemsk » Iiett
.

Z^ um ^ donnvmvni M ? Kunsl - ^ is

lacket sau ? erzebenst ein 7399

^ >8 , iVIinsral ^sssei' u . Apfelwsingl-ollkeltsl'ei
l

'
elepk . SIl ) Iv Kintkeimsrstr . 10 1

°
etepk . 2875 .

prompte reelle keöienunF ^ uZesickert

WIKS « LLiZL .
von Mkrbsitsrn v? irä kür l ! eistesarbeit frei , venu eine ^ 6rem » in
ISiizksit tritt . Lie scbreibt näml ĉk 1b—MON verscb «6ön « ^ .ckrssssa .

/ ^orctt ' i' tl Sie uns «/ -« v ? « Lksck ? t/ten /

S . küro - Linricktun ^ en
Monz,kvzm , II S , 4 — l ? u ? Xr . 214Z

A11S4

0ro88lisnäel8k » u8
Lit ^ Ksrkruk «, zuckt sokort stille »

IsUksber
mit 3M Vliüc: Linlaxe . Siekers KspitalÄnIses , cZa i1ottzeken6es
vutsrnekmen . Scbnsllentscklozzsne Itslls tauten vollen ibre
.̂ 6rssss anxeben unter Kr . 8333 an äis „ lZsäisebe presse " .

« l . sckkarben - kostsckutzfsrden
D Uvitvalavks — IVZtidvIIitokv — kZoI? dstroo

alle « «sdrÄllvbskeriii ? — sultroekoena

vortsilbskt im

Kgi ^ tpgzzü 18 ,

Ledcr - Gamaschen nach MasjZ
I? » I»II lilsille , Sattlerei Watdhornstrakie ^

WWWZ ! « sie »

aus Vsvotbe » in
Söd « auSzuleid '

^
durch

? Vei »lÄer S - k̂ itov ^
Karlsruhe . Körnern -

^

Kapital -
Belelttstung

gesucht gegen Sicherheit
durch l . » . Ii Sopotbeken ,
hober Hüisiuk und Ge¬
winnbeteiligung . Offert .
unteriV ! . IVi. lt5Zan
i» « i»r»l»elin ? 2 , l . er
beten . Ä17IN

28V00 Nik . .,
auf II . Huvotbeke s^ n, t-
rentabl . Haus a ^ .̂ i»
Anseb . unt . Nr .
an die « ad . Prcsl - ^

At Wls !A ! i>zt !>
in Posten von

lS - ZSM .
Zjj - 4l! !! l! II 8811

offeriert Augnil Zchmitt ,
Zilpiihrbeiiliiiro , Karlsruh ?,
HtT -tbNr . 4 :i Tel Zl >7 .

Iviiv Mark
von Beamten «u ,t,
gesucht gegen Sichev ^ s

« NM »
. ^

geg . höh . Zins , nur . .^ .
Sclbsfg . g -s .. g>ue
u . monatl . RückZ ^ ^ 7t>>1
Angzboic u . Nr .
an die Badischckeieiligulig.

Strebsamer Kaufmann .
Z8 Jahre alt , möchte sich
an rentabl . iinternehm .,
mit 49 - 50 Z' ttlle tütig
beteiligen . Offert , unt .
Nr . 5U448Z an die ^ Rad .
Presse " erbeten .

is « Mk . !K !! Z
geg . monatl .NückzM ^ iS
Ängeb . unt . Nr .
an die . Bad . Presse -

^

?lelterer . erfahrener und bilanzsicherer

Kaufmann
w « t tätige

Beteiligung
vorerst mit klein . Kapital , an besteh . ^ Äxsl .
nehmen , in schöner , gesunder Gegenö .
Ängebote unier B27040 an die » Bad . Prel > ,

Stillen Teilhabet
mit ca . 150- 180000 Ntorll

^
iucht nachweisl, <b

^ A -
geheude Wcinarvbhanülling mit Svlr " , ^ lM
vertrieb im unbelebten Gebiet , »wecl » , ^
des tätigen Teilhabers . Anueb . unter Nr . ^
an die . « ad . Presse " erbeten .

Kapitalisten
ift Gelegenbett geboten , sich an vorziigU '

^
streng solidem Untcrnel men bei .M ^ o.
Gewinn mit bedeutendem Kapital >!>» „
tütig zu beteilige » . Strengste Diekren ,

Äuerbieten unter 8 . 'I '. 1457 » n
vaaienitein k « ogler , Stuttgart erv
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